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Präſ. von Buol: Che wir in di 
ordnung eintreten, h wir in die Tages⸗ 


ie Ihnen bekannt, 
Ahlwardt zur Ordnung rufen, weil er von der 
möglichen Reinigung dieſes germaniſchen Hauſes 
von dem jüdiſchen Ungeziefer geſprochen hatte. 
In einer perſönlichen Bemerkung, welche er aus⸗ 
drücklich nachgeſucht hatte, um ſich zu entſchul⸗ 
digen, gab derſelbe nur zu, einen Vergleich 
zwiſchen gewiſſen Thieren und beſtimmten Be⸗ 
wohnern des Reiches angeſtellt zu haben. Er 
ftellte jede Beleidigung in Abrede und fügte 
hinzu, wenn doch eine Beleidigung darin gefun⸗ 
den werde, ſo würde er ſich nur bei dieſer Thier⸗ 
klaſſe zu entſchuldigen haben. Es war dies nicht 
nur keine Eutſchuldigung (Rufe: Sehr richtig!), 
ſoudern eine an ſich unzuläſſige und überdies 
ungehörige Kritit meiner Zurechtweiſung. Die⸗ 
ſelbe enthielt ferner eine mehrfache Wiederholung 
der in meinem Ordnungsruf gerügten Aeußerung. 
Ich rufe deshalb den Abg. Ahlwardt wiederholt 
und auf das nachdrücklichſte zur Ordnung. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) 1 

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung 
der Berathung des Antrages Auer betreffend den 
achtſtündigen Normalarbeitstag. 

Die hierzu geſtellten Unteranträge lauten: 

1. Hauptantrag Hitze auf 63ſtündiges Arbeits⸗ 
maximum pro Woche. 

„ 2. CEventualantrag Hitze auf weitere Aus⸗ 
bildung des ſogenannten ſanitären Arbeitstages 
gemäß S 120 e der Gewerbeordnung. 

3. Antrag Röſicke⸗Pachnicke auf Erlaß der 
Beſtimmungen gemäß 8 120 e entweder durch 
Verordnung oder im Wege der Reichsgeſetz⸗ 

ebung. N 
0 4. Antrag Schneider auf Erlaß bezüg⸗ 
licher (ſanitärer) Beſtimmungen nur im Wege 
der Reichsgeſetzgebung. 

5. Antrag Förſter (Antiſemit): den 
fanitären Arbeitstag auch auf das Verkehrsweſen 
auszudehnen. 

Abg. v. Stumm erklärt, nur den Eventual⸗ 
antrag Hitze acceptiren zu können. Es genüge, 
die Regierung aufzufordern, weitere Erhebungen 
anzuſtellen, um eventuell auf Grund derſelben in 
Betrieben, wo ſich eine zu ausgedehnte Arbeits⸗ 
zeit als geſundheitsſchädlich erweiſe, ein Maxi⸗ 
mum der Arbeitszeit vorzuſchreiben. Weiter ver⸗ 
wahrt Redner ſich u. A. gegen die Legende in 
ſozialdemokratiſchen Blättern, daß er in Ham⸗ 
burg zur Zeit des Streikes geweſen ſei, um ſo⸗ 
dann den Terrorismus zu beleuchten, den die 
Sozialdemokratie in Hamburg ausgeübt habe. 

Abg. Heyl von Herrnsheim erklärt, 
ſeine Freunde, die Nationalliberalen, würden ein⸗ 
ſtimmig für den Eventualantrag Hitze eintreten 
und alle anderen Anträge ablehnen. Ausdrücklich 
widerſprechen müſſe er der Behauptung Legien's, 
daß alle die, welche den Antrag Auer ablehnten, 
lediglich Unternehmer⸗Intereſſen verträten. Bei 
Annahme dieſes Antrages würden alle die von 
Hertling geſchilderten Folgen für die Landwirth⸗ 
ſchaft eintreten. Letztere würde zahlloſe, ſich den 
ſtädtiſchen Induſtrien zuwendenden Arbeiter 
verlieren. Allen) ſich ‘ 

Abg. Förſter (Antlſemit) kann ſich von 
einer fo fanbIonenhaften Regelung, wie Auer fie 
fordere, nichts verſprechen. Seine Freunde wür⸗ 
den daher gegen den Antrag ſtimmen. Weshalb 
gerade 8 Stunden? weshalb nicht noch ctwas 
weniger? Der Sprung von der beſtehenden 
Arbeitszeit bis zu 8 Stunden ſei in vielen Ber 
trieben zu groß. Nur das organiſirte Handwerk 
werde die Arbeitszeit in der rechten Weiſe zu 
regeln vermögen. Redner empfiehlt ſodann noch 


ein Amendement zu dem Event 
= Annahme, ualantrage Hitze 


Abg. Hitze tritt nochmals für feine An⸗ 
träge ein, den Präſidenten erſuchend, erſt über 
feinen Haupt-, und dann erſt über den Eventual⸗ 
Autrag abſtimmen zu laſſen. Dem Abg. von 
Stumm müſſe er nochmals wiederholen, daß in 
dem kaiſerlichen Erlaſſe 1890 auch gerade die 
Regelung der Arbeitszeit als Aufgabe der Ge⸗ 
ſetzgebung bezeichnet worden ſei, und daß dieſem 
Theil des Erlaſſes auch nach Anſicht des Herrn 
von Berlepſch nicht entſprochen ſei. 

Abg. Galler (Südd. Volksp.): Meine 
Freunde können ſich nicht entſchließen, für den 
Antrag Auer zu ſtimmen, da derſelbe durch ſein 
Verlangen nach einem Achtſtundentag doch einen 
zu plötzlichen und unvermittelten Eingriff in die 
Betriebsverhältniſſe fordert. Grundſätzlich er⸗ 
kennen wir es aber für berechtigt an, eine Ver⸗ 
kürzung der Arbeitszeit im Jutereſſe der Arbeiter 
anzustreben, jedoch muß dieſelbe ſchrittweiſe er⸗ 
folgen. Meine Freunde werden demgemäß für 
den Antrag Hitze ſtimmen. 

D die Debatte. 

as Schlußwort als A r (des An⸗ 

trages Auer) erhält a er 

Abg. Fiſcher (Soz.): 
derſelbe aus, beſtehe bei d 
r aun, in 

rbeitszeit zu willigen. f 5 
en sen ca wär erkläre man 
ernſt gemeint, jo würde ; 
den 63 Stunden pro Woche, a agen 
ſchlage, zuſtimmen müſſen, 
ſcheue man  fid N 
ſelber heraus ſei d 
Antrag Hitze binnen tunden 
ſtanden. Habe doch Herr von Hertling ſich im 
Gegenſatz zu Hitze grundſätzlich gegen die 
Regelung der Arbeitszeit geäußert und. fi 
lediglich für den ſogenannten janitären Arbeits⸗ 
tag ausgeſprochen. Dieſen Umſchwung der An⸗ 
ſchauungen beim Zentrum könnten keine Dekla⸗ 
mationen vertuſchen. Wenn das Haus, wie es 
ſcheine, den Eventualantrag Hitze annehmen 
werde, ſo geſchehe das nur, weil man den An⸗ 
ſchein vermeiden wolle, gar nichts den Arbeitern 
arg 1 8 würden natürlich 

de antra itze und a ür 
den — ne Se a ee 

g. von Hertling verwahrt ſich noch⸗ 

mals, wie ſchon vor acht Tagen, eh daß 
zwiſchen ihm und Hitze in dieſer Frage 
ein Gegenſatz beſtehe. Auch ſei von einem 
FA entioenfel des Zentrums in dieſer Frage keine 


Hierauf erfolgen die Abit mungen. Ange 


im Morgenblatt 
0 Pf. 


nommen wird nur der Eventualantrag Hitze, alle : 


abe i i iß Hauptſache wird 90 1 
am Schluſſe 3 Seu eee Fürbeberbot und Trennung der Verkaufsräume Margarine habe ſich koloſſal erhöht. 


mußte ich geſtern den Abg. für Butter und 


Regierung zu erſuchen, dem 


„ ²˙ 0 2 DE Fred 


Sonnabend, 20. Februar 1897. 
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orgen⸗Ausgabe. 


Die Agrar⸗Kommiſſion beantragt unver⸗ 


nderte Annahme. auch werde er 


ſcherzt und dürfe nicht in den Beſitz der Inſel] Religion zusage; 
gelangen, wenn nicht im Orient gefährliche Ver⸗ 
wickelungen heraufbeſchworen werden ſollen. 
Wien, 19. Februar. Das „Fremdenblatt“ 
bezeichnet als Hauptſache betreffend Kreta die 
Feſthaltung zweier durch die Großmächte ver⸗ 
tretener Grundſätze: 1. Kein Balkanſtaat darf — 


nt, a 
u Bere eg Berathung der gleich Herr von Wiedebed-Noftiz befür⸗ 


lautenden, einerſeits bon Kardorff u. Gen., wortet als Berichterſtatter der Kommiſſion dieſen 
ee bon 01 Eentwlefe { 315 5 a von Frankenberg empfiehlt eben⸗ 
tragten Mone 0 5 vorgeſchlagen: falls feinen Antrag. Die Einfuhr . 

ine in den Orten über Margarine ſei ein gefundes Nahrungsmittel und 
Margarine in uur gegen die aus ungeſunden Beſtandtheilen 
hergeſtellte Margarine ſolle eingeſchritten werden. 
Höre man doch, daß das Fett zur Margarine 
aus der Abdeckerei bezogen werde. 


türkiſchen Soldaten ſich ergäben, 

entwaffnen und nach Smyrna ſenden. 
2 Kanea wird vom geſtrigen Tage ge⸗ 

meldet: 


Major Conſtantinides rückte heute gegen 


5 Einwohner. 
600 . Rettich (k.) den Antrag Kardorff 
begründend, verweiſt 75 die en Mr 8 5 
irthſ Mi im Herrenhau 5 
Far ne din Regierung in die Tren⸗ Freiherr von Landsberg Steinfurt: 
nung der Verkaufsräume in Orten über 5000 Die Landwirthe im Weſten ſtehen vollſtändig 
Einwohner einwillige, aber das Färbeverbot vers auf dem Standpunkte des Antragſtellers; dem 
weigere und ſtatt deſſen eine latente Färbung Antrage könne man unbedenklich zuſtimmen, 


2. An Punkten, wo die Mächte ſich feſtſetzen, ſchloſſen iſt. Bis Nachmittag 3 Uhr 
kehren. einige Perſonen verſichern, ü 

Der Kaiſer empfing geſtern Nachmittag den feuer Ka na e wen g 
Miniſter des Aeußern Grafen Goluchowski in Athen, 19. (Meldung des 
beſonderer Audienz. Später empfing Graf „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 


Goluchowski den ruſſiſchen Botſchafter Grafen Buraus“.) Der hieſige ruſſiſche Geſandte Onn 


Februar. 


1 ſſen 3 Kapniſt und den großbritanniſchen Botſchafter begiebt ſich auf Urlanb. 

ne einzuführen beabſichtige. das werde bei den Reſchsbehörden Eindruck f 
„„ halte machen. | i Rumbold. 8 Athen, 19. Februar. Die Blätter drohen 
die latente Färbung für einen glücklichen Miniſter von ODammerſtein: Daß der Die „Neue Freie Preſſe“ erfährt aus guter den Mächten, falls dieſelben die - Annektion 


Gedanken und er ane ſeine Freunde würden unlautere Wettbewerb der Margarine zu be⸗ Quelle, daß die von Berlin aus vorgeſchlagenen Kretas durch Griechenland verhindern follten, fo 


ugeſtändniß der Regierung ſich kämpfen ſei, iſt für die Regierung niemals 
. 2 155 che Br An Ne Sr geweſen. Die N ſtreitige Frage der 
Forderungen verzichten. wre ler le ene Be Pe ad 

ücklich namens ſeiner „ da 

8 e N als 5000 Einwohnern die Trennung gefordert 
Staatsſekretär v. Bötticher drückt ſeine werden fol. Das Färbeverbot dürfte den 
Freude darüber aus, daß die Regierung jetzt im Intereſſen der Landwirkhſchaft nicht entſprechen; 
Prinzip mit den Freunden des Vorredners im dagegen wird erwogen werden, ob die e 
Einverſtändniß ſei und daß letztere jetzt wenig⸗ late te Färbung zu fordern iſt. Soviel iſt 


Inſel Kreta von den griechischen Truppen auf Macedonien und Epirus antworten. 


ernſte Schwierigkeiten geſtoßen find. Oberſt Vaſſos beſetzte in unmittelbarer Nä 
Paris, 18. Februar. Nach hier vorliegen⸗ Kaneas das Fort gr 9 
den Meldungen aus Athen wurde das griechiſche Konſtantinopel 48 6 
Panzerschiff „Ondra“, welches Lebensmittel nach . Wiener a: 58 55 9 5 
dem griechiſchen Lager bringen wollte, durch ein Bureaus“ ) Die ir Ha Karah — 
e 0 8 n e engliſches und ein italienifches Torpedoboot ans Paſchas zum General en Ju 185 16 
ſtens einen der bisher ftreitigen Punkte — Färbe⸗ ſicher, daß das Färbeverbot der? 2 4 ‚| gehalten, lift Rente erfolgt an Bat bie Butt uſe 5 
verbot — aufgegeben hätten. Zum Beweis, wie nothwendigen Folge haben muß ein Färbeverbo Von gut unterrichteter Seite verlautet hier, Mächte . te Zuſtimmung der 
die Reichsregierung nicht im Gegenjag zur Land⸗ der Butter. Nun iſt aber die in Berlin am) die engliſche Regierung habe erklärt, fie betrachte n. 
wirthſchaft ſtehe, ſondern ein warmes Herz für M rkte befindliche Butter meiſt gefärbt. Unſere den Vorſchlag Deutſchlands, den Piräus zu Konftantinopel, 19. Februar. (Private 
dieſelbe habe, verlieſt der Staatsſekretär ſodann Ausfuhr nach England hat bedeutend abge⸗ſblotiren, lediglich für verfrüht. Telegramm.) Seit vorgeſtern iſt in den Anſich⸗ 
einen von ihm an die Bunbegregierungen ge a i ie aalen ad obe A Be 19. Anus Es af et, 
richteten Erlaß betreffend ſtrengere Kontrolle des Butterkontrolle den engliſche Ne rt. daß angeſichts der für Montag bevorſtehenden en 
Hergerinehünei. fees Rundschreiben ſei Wenn in dem Antrage das Färbeverbot für Interpellatten A det Name 5 en 8 derſelbe ſich nur für eine kriege. 
dankenswerther Weiſe ſehr wohlwollend von den Margarine nicht enthalten ſein ſoll, ſo kann ich zögert, in der Kretafrage irgendwelche neue Maß⸗ riſche tion geſinnt zeigt. Sofort follen vier 
Bundesregierungen aufgenommen worden, ſo daß nur bitten, den Antrag anzunehmen. (Bravo!) nahmen oder Entſchlüſſe zu ergreifen. Die Panzerſchiffe und zehn Torpedoboote kriegsmäßig 
die Klagen über Betrügereien im Butterhandel Referent b. Wiedebeck⸗Noſtiz erklärt, philhelleniſche Bewegung mag den Miniſter des ausgerüſtet und die Ausgaben dafür mit 500 000 
auch bereits ſehr abgenommen hätten. Das daß die Kommiſſion das Färbeverbot nicht ge⸗ Auswärtigen einigermaßen beunruhigen, das Pfund bells aus des Eultans Pride 
Geſundheitsamt babe außerdem Unterſuchungen fordert habe. - umſomehr, als er weiß, daß fie auch von ihm beſtritten, theil ’ alu 
angeſtellt über ein Erkennungsmittel für Mar⸗ Oberbürgermeiſter Bender - Breslau bes ſcheinbar näher ſtehenden Politikern mit freund⸗ beſtritten, heils aus der Dette publique entliehen 
garine und neuerdings ein ſolches gefunden in kämpft den Antrag, der einen Angriff auf die lichen Augen angeſehen wird. Rochefort miſcht werden. Zum Flottenkommandeur iſt Edhem 
dem Dimethylamidoazobenzol. + (Heiterkeit.) Ob Ehre der kleinen Kaufleute enthalte. (Oho!) 
dieſes abſolut geeignet ſei, ſtehe noch nicht völlig Ueber die dem Antrage zu Grunde liegenden 
feſt. Aber er und die preußische Regierung ſeien Motive könne man hier überhaupt nicht ab⸗ 
eine Geſetzesbeſtimmung zu acceptiren, ſtimmen. 
welche dem Bundesrath die Vorſchrift eines ge⸗ Graf Frankenberg: Gerade im Inter⸗ 
eigneten Erkennungsmittels anheimgiebt. Was eſſe der kleinen Leute ſtellen wir den Antrag, da 
die Trennung der Verkaufsräume anlange, ſo dieſe heute durch minderwerthige Margarine 
ſei dieſelbe nicht ohne Bedenken, auch gerade geradezu ausgeraubt werden. 
vom Standpunkte der Intereſſen der Butterpro⸗ Geh. Kommerzienrath Frenzel: Man 
duzenten, der Landwirthſchaft. Auch in landwirth⸗ ſcheint zu glauben, ein Geſchäft, das großen Ge⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen ſelber hege man dieſe Bedenken. winn abwerfe, müſſe ein unreelles ſein! Dagegen 
Er könne daher nur bitten, das Verlangen nach muß ich Verwahrung einlegen. Sind Sie denn 
einem ſolchen Verbot für das ganze Land, und ſicher, mit dieſem Geſetz der Landwirthſchaft zu 
ohne Unterſchied von Stadt und Land und der nützen? Entweder macht dies Geſetz für die 
einzelnen Landestheile, fallen zu laſſen. Eine Margarine Reklame, dann nützt es der Land⸗ 
Kennzeichnung der Margarinefäſſer, etwa durch wirthſchaft nicht, oder es wirkt gegen die Mar⸗ 
einen rothen Streifen, werde wohl keinen Stein garine, dann wird die Landwirthſchaft mit⸗ 
des Anſtoßes bilden. Er halte demgemäß den getroffen, indem das fette Rindvieh billiger wer⸗ 
Boriälag. des Vorredners für zweckmäßig, die den muß. 5 
vorliegenden Anträge an eine Kommiſſion zu Graf v. Pfeil⸗Burghauß: Für uns hans 
verweiſen. delt es ſich nur darum, daß Margarine nicht 
Abg. Bachem (Ztr.) ſtimmt dem zu und als Butter verkauft wird. (Sehr richtig!) Das 
verzichtek auf weitere fachliche Ausführungen wünſcht auch der ebrliche Margarine⸗Fabri⸗ 
angeſichts der entgegenkommenden Erklärung des kant nicht. 
Staatsſekretärs, deren Tragweite ſich noch nicht Herr v. Bemberg⸗Flamersheim: 
ganz erkennen laſſe. Antrag richtet ſich nur gegen Fälſchungen 
ch 1 KN ae e erg a. ic 0 ee 15 er x 
en Berathung bei, iſt aber n ohne Be⸗ Nach unweſentlicher weiterer Debatte wird getro en, um züvei 
denken wegen der vorgeschlagenen Regelung. der Autrag gegen vereinzelte Stimmen der Linken füdlſchen Theil bon Beil ke 2 he Bar 
Redner bemerkt dabei, daß er nicht für die Ge⸗ angenommen, 
ſamtheit ſeiner Partei ſpreche. ig bi 
Abg. v. Ploetz betont das Entgegen⸗ Rückerſtattung von Grundſteuer⸗Eutſchädigungen 
kommen, welches 


heute in ſeine Angriffe auf Hanotaux und den Paſcha ernannt worden. 
Sultan Angriffe gegen Deutſchland. Er as es Kauea, 18. Februar 
jo darzustellen, als ob der Zar Griechenland Habas“.) Alle griechischen Konſulate auf der 


habe ſchützen wollen, während der deutſche Kaifer 
es vom Erdboden vertilgen wollte. Hanotaux Hr ae haben heute ite Flagge eine 


habe die ruſſiſche 1 verrathen und ſich Are — EEE 


e kin 1 rg Pöl 
und gut, Rochefort braut ein Gemiſch von s 9 
as Anſie delungsgeſetz. 
Dem Abgeordnetenhauſe iſt die Denkſchrift 


hellenismus und Preußenhaß zuſammen, ganz 
beringt 12905 St ge enim 
om, 19. Februar. Die „Agenzia Stefani“ über die Ausführung des Anſiedlungsgeſetzes 
meldet aus Kauea vom 18. d. Mts.: In Beant⸗ zugegangen. Im Jahre 1896 ſind der dated 
lungskommiſſion zum freihändigen Aukaufe ats 
geboten worden: 81 Güter und 27 bäuerliche 


wortung der Mittheilung des griechiſchen Kon⸗ 
ſuls über die Proklamakion des Oberſten Vaſſos 

Grundſtücke, davon aus polniſcher Hand 25 
Güter und 18 bäuerliche Grundſtücke, aus denk⸗ 


bezüglich der Annexion Kretas durch Griechen⸗ 

land erklärten die Konſuln der auswärtigen 
ſcher Hand 56 Güter und 9 bäuerliche Grund⸗ 
ſtücke. Als für e geeignet find 


(Meldung der „Agence 


ſeien von ihren Regierungen nicht ermächtigt 
worden, von dem gedachten Schriftſtück Akt zu 


Mächte in einem gemeinſamen Schreiben, ſie 
nehmen. en worden und zwar 


56 159 196,87 Der Flächeninhalt der 
Erwerbungen des Jahres 
Hektar bedeutet gegen das Vorjahr, das einen 
Grunderwerb von im Ganzen 7566,40 Hektar 
aufgewieſen hatte, ein weniger von 4046,55 
ſtri Hektar. Die Einſchränkung des Aukaufs findet 
geſtrigen in den Rückſichten ihre Erklärung, die ſich aus 
der allmäligen Erſchöpfung des im Jahre 1886 
bewilligten Anſiedlungsfonds bereits ergeben. 


ſtünden. Der durchſchnittlich für den Grunderwerb im 


Abg. Schneider (frſ.) beſtreitet, daß die 
Fälſchungen eine Ausdehnung gewonnen hätten, 
welche überhaupt zu neuen geſetzgeberiſchen 
Schritten nöthige. Keinesfalls würden ſeine 


rund 648 Mark für 1 Hektar, während er ſich 


tilgung; ſind das unſeren Nachkommen 
Fieunde, die überhaupt nicht viel von weitgehen⸗ ſchuldig und dürfen nicht auf die Genüſſe der 
den bundesräthlichen Vollmachten wiſſen wollten, Gegenwart allein Bedacht nehmen und etwa 
hier dem Vundesrathe eine Vollmacht ertheilen denken: Apres nous le deluge! (Sehr richtig l) 
u Beſtimmungen betreffs Trennung der Ver⸗ Es ſei ja erfreulich zu ſehen, daß auf dem 
kuuferäume egen Verweiſung der Vorlage an Grundbeſitz die amortiſablen Schulden die andern 
eine Kommiſſion habe er nichts, hoffe aber, verdrängen. Für den Staat habe die Schulden⸗ 
deren Berathungen würden ſich fo lange hin⸗ tilgung eine ähnliche Bedeutung, wie die Ab⸗ 
iehen, bis der Bundesrath mit feinem latenten ſchreibung für den Induſtriellen; fie ſei für eine 
ärbemittel fertig jet. ſolide Verwaltung unentbehrlich und jeder 
Abg. Wur 5 Heng a Be 985 aan muß 8 17 ee 
iſt zweifellos, nicht nur beim Klein⸗ und Groß⸗ ſetzlichen Boden un 5 en zu haben. ; 
lünblez ſondern auch beim Klein⸗ und Groß⸗ Ei Fragen darf man nicht unter den ges Georg ſei geplant und der Ausbruch einer Re 
grundbeſitzer. (Heiterkeit.) Den Betrug wollen ſchäftlichen Geſichtspunkten eines Bankiers be⸗ volution in Griechenland ſicher geweſen, wenn 
auch wir verhindern. Deshalb wird Niemand handeln, fie müſſen mit weitem ſtaatsmänniſchen der König nicht die Kriegsſchiffe nach Kreta ent, 
etwas gegen die er un 1 Blick W Be a a = ſandt haben würde. 
Erkennungsmittels haben, wenn ein ſolches ge⸗ ie Vorlage e Debatte 
funden 15 Aber wir werden auch dann wieder angenommen. 5 . (Meldung — eher 
vor der alten Geſchichte ſtehen: der Unmöglichkeit Es folgt die Vorlage betreffend die Wer: Havas“.) Dem Vernehmen nach wurde in dem 


i i f ind heute abgehaltenen Miniſterrath beſchloſſen, daß 
der Kontrolle bei der Einfuhr, wir können wohl einigung der Stadtgemeinden Burtſcheid und Griechenland auf einer Mktionspolitif.. beſtehen 


London, 19. Februar. Gladſtone tele⸗ 
graphirte aus Cannes, er müſſe energiſch gegen 
die Idee proteſtiren, Gewaltmaßregeln gegen 
Griechenland in Anwendung zu bringen, um die 
Türkei zu ſchützen. Der Sultan habe ſich des 
Rechts ſelbſt begeben, daß ſein Reich zu den 
ziviliſirten Nationen gerechnet werde. 

Der Athener Korreſpondent des „Daily 
Chronicle“ meldet, ein Attentat auf den König 


belaufen hatte. Der Geſamtdurchſchuittspreis für 
ſämtliche bisher von der Anſiedlungskommiſſlon 
erworbenen Liegenſchaften beträgt 606 Mark füg 
1 Hektar. 

Wir entnehmen der Denkſchrift noch folgen⸗ 
den Abſchnitt, der von dem Anerbenrecht handelt; 

Mit dem 1. Oktober 1896 iſt das Geſetz 
vom 8. Juni 1896 über das Anerbenrecht bei 
Renten⸗ und Anſtedlungsgütern in Kraft getreten, 
deſſen Beſtimmungen auch die auf Grund des 
Geſetzes vom 26. April 1886 zu Eigenthum ver⸗ 
gebenen Stellen unterworfen find, Gemäß $ 2 
des Geſetzes find ſämtliche Eigenthümer bon 
Anſiedlerſtellen darüber gehört worden, ob ſie 
mit der Eintragung der Anerbengutseigenſchaft 
in das Grundbuch einverſtanden ſeien. Die 
Mehrzahl hat ſich hiermit einverſtanden erklärt, 
jedoch ſind auch einige Widerſprüche erhoben 
worden. Dieſe beſchränken ſich nun nicht auf 
die beiden im Geſetz allein zugelaſſenen Gründe, 


i ktion im X de kontrolliren, 8 f ur Mer \ 5 . 
aber nt aue eee Juſteher ec Aa Gemeinde⸗Kommiſſion beantragt unver⸗ er 1 5 past a c A 5 Hinbigteit oder Daß Borpiegen Nene t 
ſodann entschieden die Trennung der Berkaufz⸗ änderte Aunahme ber Kteden ſtruttion, beſagend, daß die vier von den Mächten licher Intereſſen gegen die Aufrechterhaltung 


Das Haus beſchließt demgemüß. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 
Schluß 2% Uhr. 


Hierauf vertagt ſich das Haus. Zur Bewegung auf Kreta. 


ü rgen 1 Uhr. Berlin, 19. Februar. Eine Einigung der 
ee "Stat des Wenſtonsfonds, Großmächte wegen der Kretafrage iſt noch nicht 
Invalidenfonds ꝛc. erfolgt; die Verhandlungen dauern fort. Wie 
Shrub 5 ub. die „Post“ hört, ift eine direkte Ablehnung Enge 
—— lands, an der Blokirung des Piräus theilzu⸗ 
nehmen, noch nicht erfolgt. England hat nur 
geäußert, daß ihm ein ſolcher Plan nicht ſym⸗ 


pathiſch ſei. 


dieſer Selbſtſtändigkeit, ſondern ſie richten ſich 
zum Theil auch gegen die Tendenz des Geſetzes 
und kommen in der Behauptung zum Ausdruck, 
daß durch die Verfügungsbeſchränkungen des Ge⸗ 
ſetzes die Möglichkeit der Weiterveräußerung be⸗ 
einträchtigt und dadurch der Kaufwerth der 
Stellen herabgedrückt werde. Daß dies Wider⸗ 
ſtreben weniger auf Verſtändniß des Inhaltes 
und der Abſichten des Geſetzes als auf einem 
allgemeinen Mißbehagen gegenüber einem angeb⸗ 
lich geübten geſetzlichen Zwange beruht, erglebt 
ſich ſchon daraus, daß der von den betreffenden 
Anſiedlern in freier Vereinbarung unterzeichnete 
Rentengutsvertrag bereits dieſelben und — 
weitergehende Beſchränkungen der Veräußerung 5 
freiheit enthält als die des Geſetzes. 5 Ein 
Widerſprüche nicht erhoben finb, it bie, and, 
tragung der Anerbengutsgemeinſchaft im Grun 


räume. 

Abg. Benoit (frſ. Vereinig.) widerſpricht 
ebenfalls lebhaft der Trennung der Verkaufs⸗ 
räume. Habe doch ſelbſt der Beamten⸗Waaren⸗ 
Verein Butter und Margarine feil. 

Nach einem Schlußwort des Abg. Humann 
gehen die Anträge an eine Kommiſſion. 


beſetzten Städte nicht zu Gunſten der Türkei be⸗ 
ſetzt worden ſeien, daß alſo dieſe Städte, wie 
auch der übrige Theil der Inſel, griechiſches Ge⸗ 
biet ſeien. 

Athen, 18. Februar. Deputirtenkammer. 
Miniſterpräſident Delyannis erklärte, er habe 
keine authentiſche Nachricht von der Abfahrt fürs 
kiſcher Truppen nach Kreta. Stais wünſchte zu 
wiſſen, was die Regierung thun werde, wenn die 
Nachricht ſich beſtätigen ſollte, und angeſichts des 
Einziehens der Flaggen auf den griechiſchen Kon⸗ 
ſulaten auf Kreta. Der Miniſterpräſident er⸗ 
widerte, die Regierung frage ſich ſelbſt, in wel⸗ 
cher Abſicht die Mächte handelten. Ralli er⸗ 
klärte, das Einholen der Flagge bedeute die An⸗ 
erkennung der griechiſchen Okkupation. Deli⸗ 
georgis ſtimmte dem zu. Theodokis verlangte 


E. L. Berlin, 19. Februar. 


Preußischer Landtag. 


Herrenhaus. 


12. Köln, 19. Februar. Der „Köln. Ztg.“ die ofortige Zurückberufung des griechiſchen Kon⸗ igeführt. Hiermit wird nach 
1 Hor. ee wird aus Petersburg gemeldet, daß die jetzt be⸗ hs‘ in Kanea, da dieſer keinen Grund mehr Eileen des e weiter fortgefahren 
Auf den Antrag des Grafen von Hutten⸗ſfohlene Vermehrung der ruſſiſchen Artillerie längſt habe, noch weiter dort zu bleiben. Miniſter⸗ werden. 
Satte nd be zur Borberathung der beffiihen beſchloſſen war, und die Thatſache, daß der Be⸗ te Baue see uber P 
an i d 2 14 
Kommiſſion von 20 auf 21 Mitaleder erh fehl dazu gerade jetzt ergangen iſt, hat mit der theilen. Deutſchland. 


von Alt olitiſchen Lage nichts zu thun. Athen, 19. Februar. (Meldung der „Agence 
. Bei Beſprechung der kretenſiſchen Wirren] Havas“.) Oberſt Vaſſos — On 8 2 
Tagesordnung bildet ſagt die „Köln. Ztg.“, es ſei unbegreiflich, daß jeden Zuſammenſtoß mit den Ma 


ar a lden und ſich zuvor⸗ 5 
afen Frankenberg, die die Mächte noch immer zögern, gegen Griechen⸗ denen gehen be rden und gegen diefdie Farben der deutſchen Kriegsmarine vermißt, 
eee erine We bene Rn — land Gewaltmaßregeln zu ergreifen. Was man Muſelmanen zu benehmen. Er würde bemühlſchwellt ſtolze Befriedigung die Bruſt der Eng: 
6 auch immer mit Kreta beginnen wolle, iebenfalls fein. lebtere auf der Intel Kreta zurückzuhalten. länder ob der impoſanten maritimen Machtent⸗ 


und Frhr. 
gewählt. 

Erſter 1 der 
der Antrag des 


O Berlin, 19. Februar. Während ganz 
Deutſchland mit ſchmerzlichem Befremden unter 
den in den Gewäſſern Kretas entfalteten Flaggen 


brachten 


rathe zuzuſtimmen. h R 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
ſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Gerſtmann. 


die Orientfrage eigenmächtig ins Rollen bringen. Vukolis vor, wo eine Kompagnie Nizams einge⸗ 
darf die frühere Mißwirthſchaft nicht wieder) Minuten war keine Nachricht eingetroffen, obwohl 


* 
Ir 


habe Griechenland ſich ein Anrecht darauf ver⸗ indem er ihnen Schutz und Achtung vor ihrer 


etwaige gegen 
fie verübte Gewaltthätigkeiten ahnden. Falls Sie a 


würde er fie 


Oberſt Vaſſos beſchloß, verſchiedene E 
ſtrategiſche Punkte anzugreifen und zu beſetzen. 


= 


* 


FW. 


Maßregeln gegen Griechenland zur Räumung der würden die Griechen mit einem Aufſtande in 


(Meldung 


AN 


ten des Sultans ein großer Umſchwung ein⸗ 


4 


1896 mit 3519,85 


Jahre 1896 gezahlte Erwerbspreis Htellt ſich auf a 
im Jahre 1895 auf rund 571 Mark für 1 Hektar x 


Ka Gm 3 


a 


aun Großbritanniens im Mittelmeere. Im] Der Vorſtand des Zentralverbandes hat die] mann. Frau Dr. Wolff. Frau Pol.⸗Präſident 1777 ein Blitzſtrahl in den Thurm gefahren w von 92 Be —— 
1 Augenblick beſitzt England auf der Veranſtaltung eines gti Bazars in] p. Zander. Frau Kfm. Ziemſen. Frau Koufift. und gezündet hatte. Nettelbec, der ſich = Ian u At 88 Pi neh = 70 556 
A von Gibraltar bis Port Said nicht we⸗ ſäm lichen oberen Räumen des Konzerthauſes] Rach Zitelmann. : jährigen Fahrten auf den verſchiedenſten Meeren 9,85. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendemen 


niger als vierzig Kriegsſchiffe im aktiven Dienſt, für Ende April d. J. in Ausſicht genommen B. Herren: Rektor Bader. Kfm. A. damals gerade in feiner Vaterſtadt Kolberg als 7,35—7,90. 

— denen jedes einzelne binnen ein paar und iſt ferner die Aufführung lebender Bilder Bock. Kfm. R. Brunner. Hptm. v. Vuſſe. Navigationslehrer niedergelaſſen hatte, erzählt, wie 23,25. 

5 n vollkommen gefechtsklar und „ready oder eines Theaterſtückes oder die Veranſtaltung Gen.⸗Agt. Collas. Dr. Fritz Collas. Paſtor wir dem „Leipz. 

aetion“ ſein kann. Aber nicht nur nume⸗ eines Konzertes ins Auge gefaßt, falls dafür die] Deicke. Kom.⸗R. Dr. Delbrück. Hauptm. a. D. 

0 weiß ſich die engliſche Seemacht im Mittel- Räume eines der hieſigen Theater oder der Zentral⸗ Kgl. Hof⸗ u. Landſchaftsmaler „Ich ſtand um die Mittagszeit bei heftigem Ge⸗ Rohzucker I. Produkt Eranftte f. a 2 Hamburg 
meer allen Konkurrenten weit überlegen. Die hallen zu erlangen wären. Geſtern Nachmittag fand Stabi. Major a. D. Gaede. witer am Fenſter, als ich nach blendendem Blitz per Februar 9,15 G., 9,17 ½ B., per März 9,12½ 
engliihen Panzerſchlachtſchiffe der Mittelmeer⸗ nun im großen Saale des Konzerthauſes eine Thenter Dir. Goldberg. Buchdruckereibeſiter und ſchreckllichem Bonnerſchlag jah, wie der Kirch⸗ bez., 9,15 B., per April 91%, G., 9,20 B. 

ite find in der That Kriegsmaſchinen, die beſonders von Damen zahlreich beſuchte Ver⸗ Graßmann. Kfm. Rod. Grunow. Konf. thurm anfing zu brennen. Die helle Flamme per Mai 9,25 G., 9,27 ½¼ B., per Juli 9 371, 6, 

in der Welt ihres Gleichen ſuchen; auch in ſammlung ſtatt, in derſelben wurde ein Komitee Günther. RNeg.⸗R. Höpner. Landeshptm. ſpritzte bei der Wetterftange empor, und aus den 9,421½ B. Nuhig. Sn 
Bezug auf Hochſeekreunzer kann ſich keine gewählt und demſelben die Befugniß beigelegt, Höppner. Dir. W. Jahn. Rektor Janke. Schalllöchern ſprühten die Funken bis in die Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 383 000 
andere der Mittelmeermarinen mit der engliſchen ſich durch Hengzt zu ergänzen, ſowie für die Kfm. E. Köhlau. Dir. Krokiſius. Dir. Kuhlo. Domſtraße hinein. Herzlich erſchrocken rannte ich Zentner. 
meſſen, außerdem aber verfügt letztere über einen einzelnen Veranſtaltungen die erforderlichen Aus⸗ Redakteur Malkewitz. Kfm. Georg Manaſſe. ſchnell hinüber nach der Kirche und die Thurm⸗ Köln, 19. Februar. In Weizen, Roggen 

Schiffstyp, den Torpedoboot⸗Vernichter, den kein ſchüſſe einzuſetzen. Dem Komitee gehören folgende Konſul Manaſſe. Dir. Meyer. Hofbuchdruckerei⸗ treppe hinan. Dabei rief eine Stimme unauf⸗ und Hafer kein Handel. Nüböl foko 60,00 per 
anderes Mittelmeergeſchwader aufzuweiſen hat. Damen und Herren an: beſitzer Meyer. Stadtbaurath Meyer. Paſtor hörlich in mir: Friſch drauf und dran! du Mai 58,70. — Wetter: Schön. { 
Und, was vielleicht die Hauptſache iſt, die geſam⸗ A. Damen: Frau Kom.⸗R. Abel. Frau Adolf Müller. Dr. Neumeiſter. Kfm. Pitzſchky. weißt ja hier Beſcheld, wie vielleicht keiner ſonſt. Hamburg, 19. Februar 
ten engliſchen Mittelmeerſtreitkräfte find abſolut San.⸗R. Bauer. Frau Juſtizr. Bever. Frau Stadtr. Dr. jur. Rabbow. Theater⸗Dir. Reſe⸗ Und in der That ſtieß ich in der ſogenannten Kaffee. t 
effektiv, nicht ein Schiff ſteht auf dem Papier, Bank⸗Dir. Bielefeldt. Frau Prof. Blaſendorf. mann. Kfm. Johs. Riemſchneider. Brauereibeſ. Kunſtpfelferſtube, die dicht unter der € 

wie dies z. B. die Franzoſen mißfällig bei ihren | Frau Excell. von Blomberg. Frau Dir. Blume. R. Rückfortbh. Stadtv.⸗Vorſt. San.⸗R. Dr. auf mehrere Maurer und Zimmerleute, die alle per September 49,75 G., per Dezember 50,00 G 
maritimen Zurüſtungen vermerkt haben. Ein Frau Rentier von Bockelberg. Frau Anna Scharlau. Theater⸗Dir. Emil Schirmer. Geh. nicht wußten, was: fie beginnen ſollten. Ohne Hamburg, 19. Februar, Vorm. 11 uhr. 
Nate ja der größte Theil der franzöſiſchen Boetzow. Frau Hptm. von Bonin. Frau Rent. Kom.⸗R. Schlutow. Kfm. Th. Hellm. Schröder. mich weiter zu bedenken, rief ich ihnen S zu: Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüden⸗Nohzucker 
Flotte iſt in die erſte oder zweite Reſerve ge⸗ von Borcke. Frau Kfm. Borgmann. Fr. Juſtizr. Dir. Dr. Schuchardt. Prof. Dr. Schweppe. „Helft mir durch die Luke, ich will ſehen, was I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance 
ſtellt kommt aber für unmittelbare Verwendung Bourwieg. Frau Stadtr. Braeunlich. Frl. von Paſtor Dr. Scipio. Kfm. C. Setzke. Mektor ich thun kann!“ Sie öffneten mir die Fallthür, frei an Bord Hamburg per Februar 9,10 per 
im Dienſte nicht in Betracht. Aehnlich liegen Brauchitſch. Frau Kfm. Braun. Frau Geh.⸗R. Sielaff. Prediger Siler. Reg.⸗R. v. Strantz. ich ſtieg hindurch, ließ mir einen Eimer voll März 9,12½ per April 9,15 per Mat 9,25 
die Dinge in der italieniſchen Marine. Mit Brumm. Frl. von Bünau. Frau Bäckermſtr. Geh. Kom.⸗R. Waechter. Chefred. Wiemann. Waſſer und eine Handſpritze, was beides hier per Auguſt 9,47%, per Oktober 9,40. Still. 1 
überraſchender Schnelligkeit geht dagegen die In⸗Colas. Frau Dr. Fritz Collas. Frau Marie Pol.⸗Präſ. Dr. v. Zander. ſtets bereit ſtand, reichen und dann die Luke Wien, 19. Februar. Getreidemartt 
dienſtſtellung der öſterreichiſchen Schiffe vor ſich. Cuntz. Frau Paſtor Deicke. Frl. von Dewitz. Die erſte Sitzung des geſtern gewählten wieder hinter mir ſchließen, damit das Feuer Weizen per Frühjahr 8,29 G., 8,30 B., per Mai⸗ 
Jedenfalls aber verleiht die permanente Gefechts⸗ Frau Landger.⸗Direktor Fabricius. Frl. Fatzler. Komitees findet am Montag, den 22. d. M., keinen Zug bekäme. Eine Menge brennende Holz⸗ Juni 8,23 G 8,24 B. R gen per "Frühjahr 
bereitſchaft der enyliichen Mittelmeerflotte, die Frau Apoth. Fiek. Frau Geh.⸗R. Fricke. Frau Nachmittags 4 Uhr, im kleinen Saale des ſtücke praſſelte auf mich nieder, ſo daß ich mir 7,73 G., 7,74 B., per Mal. Juni 7,00 G., 7,01 
praktiſche Ausbildung ihrer Offiziere und Mann⸗ Hptm. von Fritze. Frau Paſtor Fürer. Frau Konzerthauſes ſtatt. Das Protektorat über den Kopf mit Waſſer anfeuchten mußte, um B. Mais per Mai⸗Juni 421 G., 422 B. 
ſchaften ihr einen Vorſprung vor allen anderen Pr. Gaye. Frau Kfm. Geiger. Frau Bürger⸗ die hier in Rede ſtehenden Wohlthätigkeits⸗ nicht aus meinen Haaren ein Feuerwerk zu] Hafer per Frühjahr 6,48 G., 6,50 B. 
Marinen, der überhaupt nicht einzubringen iſt, meiſter Gieſebrecht,. Frau Maj. de Graaff. veranſtaltungen 5 hre Excellenz die Frau machen. Da ich die Hände frei behalten mußte, Havre, 19. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
inſofern das engliſche Flottenperſonal auf Frau Gen.⸗Konſ. Gribel, Frl. v. d. Groeben. Oberpräſident v. Puttkamer übernommen. ſchnitt ich in meinem Rock vorn ein Loch, durch] (Telegramm der Ha Firma Peimann 

der Höhe ſeemänniſcher Praxis ſteht. Kaum ein Frau Gen.⸗Arzt Gründler. Frau Konſ. Günther. Stettin, 20. Februar. Das für den 24. das ich die 3 


Ruhig, ſtetig. Brod * 4 

Brod⸗Raffinade II. R 
Tagebl.“ entnehmen, den Vor⸗ Gem. Raffinade mit Faß 23,00 bes 28,75. 
gang in ſeiner Lebensgeſchichte ſelbſt, wie folgt: Gem. Melis I. mit Faß 22,25 bis —.— Mubig 


* 


( uatdassbrric —— 11 Uhr. 
ormittagsbericht.) osd average 
pitze iſt, Santos per Mürz 48,25 G., per Mai 48,75 6, 


Spritze ſteckte, den Eimerbügel Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 


Tag vergeht, wo nicht an Bord jedes Schiffes 
exerzirt und manöbvrirt würde, ſodaß die Führer 
und Offiziere die Leitung des Schiffes voll⸗ 
kommen in der Hand haben und mit dieſem, 
ſowie mit der Mannſchaft gleichſam zu einem 
einzigen, einheitlich fühlenden und handelnden 
Organismus verwachſen ſind. Die Bedeutung 
des auf der engliſchen Mittelmeerflotte geübten 
Training erhellt, wenn man bedenkt, daß in 
der modernen Seekriegführung das Geſchütz, 
der Rammſporn und der Torpedo die 
Hauptwaffen ſind, deren vollſtändige Beherrſchung 
die Vorbedingung für Erreichung des Erfolges 
bildet. Das Bewußtſein ihrer Superiorität im 
Mittelmeere bildet ein Imponderabile der engli⸗ 
jöen Orientpolitik, welche bei Beurtheilung der 
n Konjunktur nicht überſehen wer⸗ 
en darf. 

— Wie den „B. N. N.“ aus Freiburg i. Br. 
— 1. wird, hat Profeſſor von Knies da⸗ 
a den Ruf nach Berlin als Nachfolger du 

ois⸗Reymonds erhalten. 

— Zur Margarinevorlage iſt der „Poſt“ 
zufolge von den Nationalliberalen ein Abände⸗ 
rungsantrag vorbereitet, wonach auch der Zuſatz 
von Fetten, die mit Benzin und ähnlichen 
Mitteln vor der Leimgewinnung aus Knochen ge⸗ 
zogen ſind, zu Kunſtbutter mit Gefängniß zu 
beſtrafen iſt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 19. Februar. Die Ernennung des 
Geſandten in Stuttgart Burian von Rajecz zum 
Geſandten in Athen wird veröffentlicht. 
Wien, 19. Februar. Der Großherzog und 
die Großherzogin von Heſſen ſind heute früh 
u eingetroffen und haben ihre Reiſe nach 
ukareſt nach zweiſtündigem Aufenthalt weiter 
fortgeſetzt. 
Wien, 19. Februar. Das Befinden des 
Erzherzogs Otto, welcher an Influenza erkrankt 
iſt, hat ſich weſentlich gebeſſert. 


England. 

London, 18. Februar. Das Unterhaus 
nahm mit 194 gegen 43 Stimmen die zweite 
Leſung der Bill betreffend die Militärbauten an. 

London, 19. Februar. Die Morgenblätter 
machen ſich allgemein über den von der füdafrika⸗ 
ziſchen Republik erhobenen Anſpruch auf Schaden⸗ 

erſatz luſtig, der als albern hingeſtellt wird. 


Turkei. 

Philippopel, 18. Februar. Die Nachricht 
vo! dem Erſcheinen mehrerer ruſſtſcher Kriegs⸗ 
ſchiffe vor dem Bosporus wird beſtätigt. Nach 
einer Verſion ſollen ſie ſich anläßlich des 
eſtrigen kritiſchen Ramazantages, an welchem 
er Sultun zum Mantelkuß nach Stambul fährt, 
dorthin begeben haben, um im Falle des Aus⸗ 
bruches von Unruhen vor Konſtantinopel zu er⸗ 
ſcheinen; nach einer anderen Lesart hätten dieſe 
Schiffe einem für Wladiwoſtok beſtimmten Dam⸗ 
pfer der freiwilligen Schwarzen⸗Meerflotte das 
Geleit gegeben. 

FTC Ä 
Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 20. Februar. Bereits vor eini⸗ 
ger Zeit nahmen wir Gelegenheit darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß der „Zentralverband für 
die Stettiner Vereins⸗Armen⸗ 


denberg. Frau Obſtl. von Linſingen. En 
Prof. Lorenz. Frau Kfm. Ludendorff. rau 


Frau Konſiſt⸗R. Gutſchmidt. Frau Stadtr. p. M. in Bellevue angekündigte Maskenfeſt wird 
Haaſe. Fr. Gen.⸗Maj. W Frau Ober⸗ nicht stattfinden, Aae an die Direktion der 
bürgermeiſter Haken. Frau Geh. 71 50 Bam nice Wunſch gerichtet iſt, das mit fo 
Ob.⸗Fin.-R. Haupt. Frl. Heegewaldt. rau großem Beifall aufgenommene Künſtlerfeſt 
Präſ. Heinſius. Frau Fabrikdir. 1 0 Grau nochmals zu wiederholen und Herr Direktor 
Stadtr. Herrmann. Frau Ob.⸗Reg.⸗R. Herroſé. Reſemann ſich entſchloſſen hat, dieſen Wünſchen 
Frau Kfm. Heſſelbarth. Frau Landesdir. von olge zu geben. Dieſe Wiederholung wird am 
Heyden⸗Linden. Frau Heyn⸗Teitge. Frau Fiſcher⸗ arnevals⸗Montag (1. März) ſtattfinden und 
meiſter Hoepfner. Frau Brennereibeſ. Hörder. zwar mit vollſtändig neuem e der Vor⸗ 
Frau Apoth. Hollatz. Oberin Bar. von Hüner⸗ kräge, auch der populäre Jahrmarkt wird neue 
bein. Frau e Jacobi. 1 Frau Ueberraſchungen bringen und gerade eine recht 
Präſ. Jaenifh. Frau Dir. Jahn. Ye 8 5 zahlreiche Betheiligung an dieſem Jahrmarkts⸗ 
Frau Ercellen von Janſon. Frau Dir. Jun⸗ trubel iſt diesmal zu wünſchen, da der Erlös 
ermann. Frau General⸗Direktor Käſemacher. deſſelben dem Fonds zum Bau des Sailer 
rau Oberſt von Kamecke. Frau Kaufm. Kaſten. Friedrich⸗Denkmals zufließen ſoll. 

rau Stadtr. Keddig. Frau Kfm. Kettner. Frau — Wir machen nochmals aufädas heute in 
Ba ae Frau ka “under. Frau den Zentralhallen ſtattfindende einmalige Gaſt⸗ 
chiffskap. Knuſt. Frau Kfm. Köhlau. ſpiel des Budapeſter Poſſen⸗ un 
Kfm. Köhler. Frl. Margar. Köhn. Frau Ercell. Operetten⸗Theaters aufmerkſam. Die 
von Köller. Fran Redakteur König. Iran De. Darſtellung der beiden Vurlesken „Die Welt 
Rath el Kim. Köppe. Frau Ober⸗ geht unter und „Endlich allein“ verſpricht eine 
Reg.⸗A. von ara cel Frau Maj. Korſch. Frau wirklich heitere Karnevals⸗Unterhaltung ganz 
Staatsaum, Krätſchell. Frau Hauptm. Krahmer. eigener Art, deshalb ſei der Beſuch empfohlen. 
Fr. Kfm. Krahnſtöwer. Fr. Kom.⸗R. Kreßmann. Auf ſeinem Gute Gieraltowitz bei Koſel 
Frau Dir. * U PR Kühnemann. ſtarb der Freiherr Hugo von Eickſtedt, Erb⸗ 
Fran Kfm. Kuhk. Frau Dir. Kuhlo. Frau kämmerer von Pommern, Ehrenritter des 
Ob.⸗Ldger.⸗Präſ. Kurlbaum. Frau Maj. von Johanniterordens. 
Kurowsky. Frau Kfm. Lawrence. Frau Dir. * Aus der Obſtplantage des Hern Kom⸗ 
Leclus. Frau Brennereibeſ, Lefevre. Frau merzienrath Quiſtorp wurden uns geſtern von 


Frau 


Dr. Lemke. Frau Geh.⸗R. Lenz. Frau Oberſt very: a 
von Leſſel. Frau General von Lichtenberg. füichgeſchnittene er e u ant 4 
Diakoniſſin Emilie Liebſcher. Frau Kfm. Lin⸗ kita Knoſpen, ſogen. Oſterpalmen, 


überſandt. Hoffentlich werden die von der milden 
Witterung der letzten Tage vorzeitig zum Leben 
erweckten Triebe nicht wieder durch jähen Froſt 
zerſtört. 

55 Be 15 1 = gerieh Ar 
0 wurden verſchiedene Kleidungs⸗ 
Frau Rent, Meiſter. ſtücke und von Pe Ager an der Großen 
Meiſter. Frau Rechtsanw. Oderſtraße ein leeres Ohmfaß geſtohlen. 
eiſter. Frau Stadtr. Eliſe Meiſter. Frau — Der Rechtsanwalt Löding in Gartz a. O. 
Reg.⸗R. Meſſerſchmidt. Frau Kon). Metzler. iſt zum Notar für den Bezirk des Ober⸗Landes⸗ 
Frau Präſ. Meyer. Frau Obſtl. vou Mühlen⸗ gerichts Stettin, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
Frau Paſtor Müller. ſitzes in Gartz a. O., ernannt. 


Lüdtke. Frau Konſ. Manaſſe. 
Mannsdorf. Frau Landr. von 
Manteuffel. Frau Med.⸗Rath Marquardt. 
Zählen Maſche. Frau Geh.⸗R. Meersmann. 
rau Obſtl. Meisner. 

5 Kfm. Guſtav 


Brennereibeſ. 
Frau Baur. 


fels. Frau Paſtor 
Frau Baumſtr. Müller. Frau a 


Müller. 
von Münchhauſen. Freifrau von Münchhauſen. 
Frau Fabrikbeſ. Mützell. Frau Obſtl. Neu⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


mann. Frau Dr. Neumeiſter. Frau Ritter⸗ 
— (Eine muthige That.) 


utsbeſ. Niemann. Frau Buchdruckereibeſ. 
Paſenov. Frau Paſtor prim. Pauli. Frau 
Frau Rechtsanw. Petſch. Frau 
Frau Kfm. Pitzſchky. 
Frau Kfm. Poppe. Frei⸗ 
frau von Quadt. Frau Kom.⸗R. Quiſtorp. 
Fran Stadtrath Rabbow. Frau Fabrik⸗ 
beſitzer von Rédei. Frau Prediger Redlin. 
Frau Dir. Reſemann. Frau Präſ. Richter. 
Frau Kaufm. Johs. Riemſchneider. Frau Ober⸗ 
Frau Brauereibeſ. Rück⸗ 


Kfm. Pee. 
Admiral Pirner. 
Gen.⸗Sup. Poetter. 


Frau 


zehnten Jahrhundert erbaute Heiligegeiſtkirche in 
Kolberg. Als eigenthümlicher Umſtand iſt hier⸗ 
bei noch zu bemerken, daß es im Grunde eine 
ſtrafwürdige Knabenunart war, die ſpäter dem 
forth. Frau Landesr. Sarnow. Frau Scala. Manne Nettelbeck fein Rettungswerk ermöglichte. 
Frau Kfm. nr Frau Geh.⸗N. Schlutow. Nettelbeck war nämlich als kleines Bürſchchen 
Frau Brennereibeſ. Schmidt. Frau Geheimrathſſchon ein ſehr waghalſiger Kletterer und hatte 
Schmidt. Frau Rentier Schneppe. Frau Ober⸗ſich zu feinen Turnübungen hauptſächlich die 
Reg.⸗R. Schreiber. Frau Konſ. Schreyer. Frau große Kirche erkoren, wo er auf den höchſten 
Kfm. Emil Schröder. Frau Kfm. Theod. Hellm. Boden bis in das Schaarwerk und in die Balken⸗ 
Schröder. Frau Geſanglehr. Schröder⸗Chaloupka. 
Frau Dir. Schuchardt. Frau Kfm. Franz Schulz. 
Frau Med.⸗R. Schulze. Frau Paſtor Scipio. 
Frau Kfm. Sendler. Frau Kfm. Setzke. Frau 
Frau Pred. Silex. Frau . 

rl. 
rau Bürgerm. Sternberg. rau 
rau Dir. Stolle. rau 


Regier.⸗R. v. Roeder. 


kletterte; auch in die Spitze des Thurmes wurde 
geklettert, ſo hoch, bis ſich der Kleine nicht mehr 
rühren konnte. Eines Tages ſtieg er ſogar bei 
Dir. Siber. den Glocken aus den Luken auf das Gerüſt, von 
en v. Sommerfeld. Frau Dir. Stahl. 

teffen. 


Fabrikbeſ. Stöwer. um Giebel und wieder zurück. 


da auf den Firſt des Daches, und ſich rittlings Zimmer feiner Frau tretend, mit ihr 0 
ee la er dann vom Thurme Dis zog darauf ſeinen Revolver und ſchoß die Unglück⸗ 
Natürlich hatte liche ohne 


nahm ich zwiſchen die Zähne, 
denn die 
inwendig mit unzähligen Holzriegeln verbunden, 
die mir zur Leiter dienen mußten. Allein, 
wohin ich griff, war alles voll glühender Kohlen. 
Jedoch ich hatte nicht Zeit, an den Schmerz zu 
denken, feuchtete mir nur immer Kopf und Dänbe 
an. Endlich war ich fo hoch geſtiegen, wie ich 
überhaupt nur kommen konnte, und hatte 
damit auch den Mittelpunkt des Feuers, das 
etwa acht oder zehn Fuß über mir ziſchte, 
errecht. Jetzt klemmte ich den Waſſereimer 
zwiſchen die Sparren, zog meine Spritze daraus 
voll und richtete ſie gegen den Kern des 
Feuers. Bald war aber der Elmer geleert, 
und ſo ſchrie ich denn aus Leibeskräften: 
Waſſer, Waſſer her! Zum Glück wurde ich 
unten gehört, einer der Zimmerleute öffnete 
die Fallthür und gab mir einen gefüllten 


Waſſereimer bis über den Glockenſtuhl hinauf, fich 


von wo ich ihn mir dann holte. Das wurde 
ſo lange fortgeſetzt, bis der Brand endlich ge⸗ 
löſcht war. Wo noch etwas zu glimmen ſchien, 
da kratzte ich mit meinen Händen die Kohlen 
herunter, ſoweit ich nur irgend reichen konnte.“ 
So lange hatte den wackeren Mann die Auf⸗ 
regung fühllos gegen die körperliche Pein gemacht, 
die ihm 5 ettungswerk verurſachte. Nun 
aber ſeine jo klug begonnene wie energiſch durch⸗ 
geführte That vollendet war, drohten ihm die 
Sinne zu ſchwunden. Das von oben zurück⸗ 
ſpritzende Waſſer hatte ihn bis auf die Haut 
durchnäßt, und dabei war eine unerträgliche Hitze 
im Thurm. So ſchnell es anging, eilte er hin⸗ 
unter, verlor aber unterwegs das Bewußtſein 
und kam erſt auf dem Kirchhofe wieder zu ſich, 
wohin ihn vorſorgliche Hände geſchafft hatten. 
Furchtbar waren ſeine Wunden; ſeine Hände 
waren überall verletzt, ebenſo der Kopf, von dem 
jä re abgeſengt waren. ei durch 
die Brandnarben krummgezogene Finger der 
rechten Hand erinnerten ihn zeitlebens an den 
Brand im Thurm. Als er ſich nach langem 
Krankenlager wieder erholt hatte, übergab ihm 
ein Abgeſandter des Königs eine goldene Denk⸗ 
münze und ein Belobungsſchreiben für ſeine 
muthige That. 

— In Union, im Staate Miſſouri, iſt am 


Die Zerſtörung Dienſtag ein deutſcher Millionär, Namens Dr. 
der herrlichen Dresdner Kreuzkirche ruft die Er⸗ Arthur Duſtrow, der ſeine Frau und ſein Kind 
innerung an eine muthige That wach, durch die ermordet hatte, gehängt worden. 
eine der älteſten Kirchen Deutſchlands vor der Mörder erſt Wahnſinn 

gänzlichen Vernichtung durch Feuersgefahr be⸗ Mittel, vie ihm ſein au 
wahrt blieb. Der Held dieſes Geſchehniſſes war ermöglichte, verſucht hatte, um den 
Joachim Nettelbeck, die Kirche die ſchon im drei⸗ abzuwenden, geſtand er ſchließlich im letzten 


Nachdem der 
eheuchelt hatte und alle 
Petordentlicher Reichthum 
Strafvollzug 


Augenblicke ſeine Schuld ein. Sein Verbrechen 
war von verabſcheuungswürdiger Roheit begleitet 
geweſen. Dr. Duſtrow, den ſein Vater laut 
Teſtament unter Kuratel geftellt hatte, ſodaß ihm 
nur die Zinſen ſeines großen Vermögens zur 
Verfügung ſtanden, heirathete eine durch ihre 
Schönheit und ihre Geiſtesgaben hervorragende 
junge Dame von Saint Louis. Seine ärztliche 
Praxis vernachläſſigte er aber bald ebenſo ſehr 


7 


wie ſeine junge Gattin; er ergab ſich dem Trunk 


verbindungen unter dem kupfernen Dache hinauf und dem Umgang mit Damen der Halbwelt. 


Selbſt als ihm ſeine Frau ein Söhnchen ſchenkte, 
gab er ſeinen wüſten Lebenswandel nicht auf. 
Eines Tages fuhr er, von einer Schwelgerei 
heimkehrend, vor ſeiner Wohnung vor, fing, in's 
treit an, 


eiteres über den Haufen. Als dann 


und ſo wurde per März 59,50, per Mai 60,00, per 
eiſe angetreten. Die Thurmſpitze iſt 60,75. Ruhig. 


ember 


Peters „ 19. Februar. Weizen loko 
9,25, Roggen loko 5,25, Hafer loko 3,90, Lein⸗ 
ſaat loko 9,50, Hanf loko —,—, Talg loko 47,00, 
do. per Auguſt —.—. 

London, 19. Februar, Kupfer. Chilibars 

bod ordinary brands 51 Lſtr. 10 Sh. d 
inn (Straits) 60 Sſtr. 19 Sh. — d. Zint 
= an eh gg * 11 Lſtr. 17 Shi 
6 d. eiſen. ed nu 5 
55 35 Fi 1 mbers warrant 
asgow, 19. Februar, Vorm. 11 Mär 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rauts 46 Sh. 3¼ d. Schwach. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 19. Februar. Der Reichstag wird 
nächſte Woche mit dem Etat des Aus⸗ 
wärtigen Amts beſchäftigen. 
Das Herrenhaus wird erſt nach Oſtern 
wieder zuſammentreten, wenn der Etat vom Ab⸗ 
geordnekenhauſe herübergekommen fein wird. 

Kiel, 19. Februar. Die Meldung mehrerer 
Berliner Blätter, daß zur bevorſtehenden Sülber⸗ 
1 — der Prinzeß Henriette von Schleswig⸗ 

olſtein und des Geheimraths v. Esmarch auch 
die Kaiſerin, bekanntlich eine Nichte der Gattin 
des Geheimraths, erwartet werde und im An⸗ 
ſchluß daran einen Beſuch in Plön abſtatten 
würde, tft, wie die „Nordoſtſee⸗Zig.“ aus beſter 
Quelle erfährt, nicht zutreffend. 

Köln, 19. Februar. In der Angelegenheit 
gegen den Kriminalkommiſſar v. Tauſch haben 
auch hier Erhebungen ſtattgefunden, wobei es 
ſich um die Verbreitung mehrerer Berichte handelt, 
welche die en der in die bekannte Landes⸗ 


vom 1895 verwickelten, 
erſonen beſprachen. Tauſch war damals mit 
der Ermittelung dieſer Perſouen betraut und des⸗ 
halb mehrere Tage in Köln anweſend, wo er 
den Redakteur Emil Schmitz von der „Köln. 
Ztg.“ geſprochen hatte. Kurze Zeit darauf 
war dann eine eingehende Berichterſtattung 
über den Spionenfang, über die Beſchlag⸗ 
nahme von Brlefſchaften und über die An 
weſenheit des Kriegsminiſters in Köln in aus⸗ 
wärtigen Blättern erfolgt. Schmitz hatte jetzt 
dieſerhalb eine längere Vernehmung zu be⸗ 
ſtehen. Auch der Journaliſt Mirbach wurde 
3 erklärte aber, den Tanſch nicht zu 
ennen. 


Wetteraus ſichten 
für Sonnabend, den 20. Februar. 
Zeitweiſe nebelig, vielfach heiter und am 
Tage warm bei ſchwachen ſüdweſtlichen Winden; 
keine oder unerhebliche Niederſchläge. 
Waſſerſtand. 


Am 18. Februar. Elbe bei Auſſig + 1,25 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,06 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg + 3,20 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurk + 1,65 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,90 Meter. — Ober bei 
Breslau Oberpegel + 4,89 Meter, Unterpegel 
— 0,40 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,48 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
3,44 Meter. — Weichſel bel Thorn 0,54 


Meter. Warthe bei Poſen + 0,54 Meter. 
— Am 17. Februar: Netze bei Ui + 0,90 
eter. } 


Reg.⸗R. von Strang. Frau Geh.⸗R. Theune. ſich bald eine große Menſchenmenge angeſam⸗ |Tein kleiner Knabe bitterlich zu weinen begann, 
hielt es mit der einen 


lege“ nach Erſchöpfung der aus einem I 
Br 10 1höpfung melt, die dem tollkühnen Beginnen des Knaben hob er das Kind empor, 


m Anfang des Jahres 1890 veranſtalteten Frau Landger.⸗Dir. Thümmel. Frau Fabrikbeſ. 1 e 5 Et Fe 
Bazar gewonnenen Mittel vor die Aufgabe ge⸗ A. Toepffer. Frau Kfm. Toepffer. Frau Kfm. zuſah. Tüchtige Prügel von väterlicher Hand, Hand auf Armeslänge von ſich und jagte dem Felde mit 25 0% Rabatt! eee 
stellt sche, abermals durch zweckentſprechende Treſſelt. Frau Stadtr. Trompetter. Fr. Oberft Karzerhaft vom Lehrer waren ſein Lohn. Und Kleinen eine Kugel durch den Kopf. rben und Oualtzäten in: Selden⸗Damaſten, bedruckter 


Veranſtaltungen einen Fond aufzubringen, aus von Twardowsky. Frau Ob.⸗Forſtm. v. Varen⸗ doch ſetzten ihn gerade dieſe Kletterübungen oulard⸗Seide, glatter, geſtreifter, karrierter Hemmer 
euerfrei ins 


dem dann wiederum für einige Jahre die dorf. Frau Dr. Vogelſtein. Frau Geheimrath in der Kirche, denen er feine Ortskenntniß 1 Seide x. porto- und st 
recht bedeutenden Aufwendungen für den Waechter. Frau Präſ. Wer. Frau Oberſt Wieſe.] und Gewandtheit verdankte, jpäter in den Stand, Vörſen⸗ Berichte. Hans Mufter umgehend. 
Zentralverband beſtritten werden könnten. Frau Kfm. Willrath. Frau Prem.⸗Ot. b. Wiß-Idas Gotteshaus zu retten, nachdem am 28. April Magdeburg, 19. weder. Korn⸗ Seiden-Tabrikend. Henneberg(k uk. Hof) Zürich. 
Lerlin, den 19. Februar 1897. Fremde Fonds. Bergwerk und pittte tieſellſchaften. Eiſeubahn. Stamm Aktien. Bauk. papiere. 
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| Ber Goldgräber von Heedfontein, 


2 


Roman von Wolde mar Urban. 


38 a Nocbrud verboten, 


Sir Edauard trat erſchrocken etwas zurück. Er 
fühlte plötzlich, wie 47 — Kehle trocken wurde 
und er vor 
brachte. Sch, wohl, goldener Traum, mochte 
er denken, fahr wohl, du ſchöne Herrſchaft Leigh⸗ 
ion mit al? 2 Zu ag verlodenben, 
änzenden ‚ r' wohl, 
N der arrsdalt hl, du Welt der 
Aber, würgte er endlich mühſam he i 
Du denn nicht, um was es ſich Nantes 5% 


Ob ich es weiß! Seit i 
en eiß eit Stunden zermartere ich 


Nun? 


‚Sei nur ſtill, Ed, hauchte fie leſſe, dann plötzli 
Ir aan Br 1 0 ungeſtümem rf fallend 
end, flüſterte ſie mit heißer, wi 
verzehrender Gluth: e ene 

Du weißt ja garnicht, wie ich Dich liebe, was 
ich für Dich leide und was nr Dich thue. 
Aber ich verſtehe nicht — — 


Sei nur ſtill. Es wird Alles gut. 
o. Aber ſtill. Hörſt Du? 0 


Dann war ſie plötzlich fort, als ob ſie ver⸗ 
ſchwunden wäre. Was hatte fie vor? fragte ſich 
Sir Edward. Was ſollte das heißen? Es wird 
Alles gut, hatte ſie Kaus und morgen kam 
Miſter Fogg, um ſein — fein Teſtament umzu⸗ 
ſtoßen. Wie reimte ſich das zuſammen? Sir 
Edward war kein großes geiſtiges Licht und im 
Erfinden von Möglichkeiten oder Wahrſcheinlich⸗ 
keiten ein Kind. Er hörte immer nur ihr: Es 
wird Alles gut, heraus, und tröftete ſich ſchließlich 
dabei. Wie das zugehen follte, kümmerte ihn 
wenig, das war ihre Sache. Mit dieſem Ge⸗ 
danken ſuchte er ſchließlich auch ſein Zimmer 
au 


— — — 
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IA. Grassmann, 


Der Krieg von 18701 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 
800 Seiten 120. Zweite Aufl., broch. 


Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 


haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt 
empfiehlt 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenannahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


20900000902 eee 
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Bekanntmachung. 


Diejenigen en, e in d & r 
fen e d . Ainenit 
(Pom.) zu lten wünſchen, wer den t, Dre Au⸗ 
meldungen recht bald, ſpäteſtens bis zum 1. März an 
die hieſige Ober⸗Poſtdirektion einzuſenden. Die nach 
dieſem Tage a Be Se bei dem 
erſten VBauabſchnitt nicht berüäckſichtig erden. 

Der Kaiſerliche Ober - Poſtdirektor. 


Proe. 


Bekanntmachung. 


Yerdingung der Speiſeabgänge im hieſigen 
Sue K nun die gelt bon 1. Aprit 1897 bis 


h Termin auf 
81. Wiz nerd 9, den 25. Februar 1897, 


Nachmittags 4 Uhr, 


jonsbüreau, Eliſabethſtr. 28, anb t. 
3 i a der Aufschriften 


„Abnahme von Speiſeabgängen“ 
find bis zum genannten Termine an den Gefängniß⸗ 
inſpektor Becker einzureichen. 
e Bedingungen können täglich Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr im 
Inſpektionsbüreau eingeſehen werden. 
Stettin, den 16. Februar 1897. 


Der Erſte Staatsanwalt als Gefängniß⸗ 
vorſteher. 
Blume 
Stettin, den 13, Februar 1897, 


Bekanntmachung. 

An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 39. Armen⸗ 
Kommiſſion, Herrn Reſtaurateurs Reinke, iſt Herr 
Kaufmann Gronau, Pölitzerſtraße 75, zum Vor- 
ſteher der genannten Kommiſſion gewählt und in dies 
Amt eingeführt. FE) 

Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


Präparandenanſtalt 
zu Jaſtrow. 


Aufnahme neuer ev. Schüler am 24. April er. — 
Die Anſtalt wird vom Staate ſubventionirt. Penſionen 
fehr billig. Unterſtützungen werden gewährt. Bis jetzt 


haben 337 Zöglinge die Seminar⸗Aufnahmeprüfung 
beſtanden. 


1 Stuben. 


Birkenallee 41, III, mit Centralheizung. 
Derfilingerftr. 5, 2 Tr. r., berriaftfiche Res. 
ungen von 7 Zimmern, reichlichem Zubehör, 
arten, 


miethen. x 
Eliſabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 


| Saunierſtr. 3, Grünhof, Langeſtr. 52 find 2 Stuben nebſt Möblirte Stuben. 
Kaſſer Kullen. n Auguſtapl, Centralheiz dee er Zub. u. Gartenbenugung 3.1 April zu g.] Mauerftr.3, II, nahe Poſt, mbl Zim an 1.—2 H. 
6 Stuben. een EEC 
Grabow a. O. Breiteſtr. 8, p. ede, e Zimmer für 2 Herren zum 1. 3. zu verm. 
Sriedrich, tarlſtr. 6, herrſchaftl. Wohnung | Eliſabethſtr. 19, h.W. v. em eb u. b. ſof o. p. Pöligerſtr. 66 mit Kabinet. 2 
von 6 Zim., Balk., Bubeh. per 1. 4. 97. Groningen 43 S8 Ur r g f a hr Wilhelm ſtraßſe 20, Hinterhaus, Schlaf ſtellen. 
Hohenzollernstr. 75, 1 Tr., 6 Zim. Badeſtb., BD eine Wohnung von 2 Stuben Fichteftr. 10. H. 11 l, belle frbl. Schlafftelle zu d. 


gr. Balkon, eventl. Stall. u. Garten zu v. 
Wohnung v. 6 Zimmern ſof. od, zum 1. 4 97 


zu verm. Pblitzerſtr. 2. K. Ladwig a7, mit Kab. 39—45 N Nüske. uſtr. 25. Brbh. 4 Tr. l., einig. Mann fe nden Barbier paſſeud, ſofort jethen. 
8 Stuben. Gütabetf.49. eld. hen r. fl. 4 0 n. e. eS tit. u Mühe, Oel 2g. für 15, % L Mun] de iogeit ante Slg Jauch große Lagerräume * nn nn 

C Karlfir 7, II, Aen. g von 8 Zins | _ zu derm. NäS. Gr. Wotweberiz. 25 c. Läden. BE 5 3 Wohnungsgeſuche. 5 
Gage . 6 Din, Ballon, Ae e au 4,297, Aber Grüne]. Stube, Manier, Küche. Tegan f 4 17608 2 N18... 
Mädchenſt. u. reichl. Zubeh. fo. o. ib. z b. age 18, 1 Kr. Dahſmbe 1. Weller an 0 Far heard CH. Roßmarkt 8, 18 


ng kein Wort mehr hervor⸗ T 


So oder 


it oder ohne Stallung, e, Kirchplatz 2. 
zum 1. Abel euch auch früher zu ver⸗ ei dene 8, Ecke der Wwithelmſtraße, 


m Bade. u. Mädchenſtb. ꝛc. biili 


zimmer Margot's war es finſter, ſie aber I: 
mit offenen Augen, die in der Finfterniß ur 
heimlich glitzerten und leuchteten, auf ihrem Bett 
und borchte in 8 

regnet hatte, ſo fielen einzelne Tropfen in regel⸗ 
mäßigen Zwiſchenräumen von dem hohen Dach 
des alten Schloſſes herab auf die großen Platten 
des Geiſterweges, was in der Stille der Nacht 
ein beſoderes Weräuſch machte. Tapp, Tapp — 
app Tapp — Tapp Tapp ging es fortwährend, 
ſo daß es ſich anhörte, als ginge wirklich Jeman 
mit ſchweren Schritten auf den Steinplatten des 
Geiſterweges auf und nieder. Was iſt da wieder? 
flüſterte Margot lauſchend und mit brennenden 
Augen, iſt das William Ratcliff oder iſt es der 
Jäger ohne Kopf? 


Still. Es iſt William Ratcliff, der auf Graf 
Douglas lauert, um ihn zu tödten und Mac 
Gregors ſchönes Töchterchen zu heirathen. Jetzt 
bleibt er ſtehen und horcht. Kommt Graf Dou⸗ 
glas? Sind ſie aneinander? Nein, Tapp Tapp 
— Tapp Tapp, er geht weiter. Tapp — Tapp 
— Tapp — Tapp, William Rateliff, nur Muth. 
Tapp — Tapp. Nur Muth, William Ratcliff. 
Aus nichts wird nichts. Niemand kann Dir etwas 
anhaben — — 

Plötzlich ſprang ſie auf und hielt ſich die Hände 
an die Schläfe, als wollte ſie das tobende Hirn 
beruhigen. 

Unſinn, murmelte ſie, das iſt ja Alles Unſinn. 
William Ratcliff iſt ja todt und ſpaziert nicht 
mehr herum. Mein Gott, mein Gott, ich werde 
noch wahnſinnig werden — — Horch! Still. 
Wer geht auf der Treppe? 

Nun lauſchte ſie an der Thüre, die zum Kor⸗ 
ridor hinausführte, mit angehaltenem Athem und 
ſtarrem ins Leere gerichteten Blick. 

Tapp Tapp — Tapp Tapp — Tapp Tapp 
ſchallte es vom Geiſterweg heranf. 

Es iſt nichts. Es iſt der Wind. Die Ein 
faltspinfel haben die Fenſter auf dem Korridor 


wieder aufgelaſſen, murmelte ſie. Warum laſſen 
fie die Fenſter auf in der Nacht? Kaum nicht 


Verpachtung. 
Am Montag, den 22. Februar d. Is., Nachmittags 
3 Uhr, findet in den Provinzial ⸗Blindenanſtalten zu 
Stettin⸗Neutorney, Turnerſtraße 13, die Verpachtung 
der Speiſeabgänge und Kartoffelſchalen genannter An⸗ 
ſtalten für die Zeit vom 1. April 1897 bis 31. März 1898 
und der Verkauf des im Jahre 1896/7 angeſammelten 
Strohes an den Meiſtbietenden ſtatt, wozu Pachtlieb⸗ 
haber bezw. Kaufluſtige eingeladen werden. 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 


Der Vorſteher der Prov.⸗Blindenanſtalten. 
R. Gamradt. 


Nutz- und Brennholz-Verkauf 
aus dem Forſtrevier Brunn. 

Am Dienſtag, den 23. Februar 1897, des Vormitt. 
von ½10 Uhr ab, ſollen im Kruge zu Kreckow lieferne 
Schneide⸗ und Bauhölzer; von 2 Uhr ab: Kiefern rm 
32 Rollen, 159 Kloben, 120 Knüppel, 30 Reiſer, 277 
Stubben und Kiefern⸗Stangen IV. bis VII. Klaſſe in 
Haufen, öffentlich meiſtbietend unter den gewöhnlichen 
Verkaufsbedingungen verſteigert werden. N 

Die Forſtverwaltung. 


Oberförſterei Klütz. 
Holzverkaufstermine für die Monate März 


und April 1897. 
Zu Podejuch (Franks Gaſthof) am 8. März und 


* „ Ap 
zu Negomwäfelde (g a ſt ro ws 28 
und 26. Abril Zaſt rows Gaſthof) am 15. März 


Beginn jedesmal 10 Uhr Vormittags. 

Zum Verkauf vn Buchen⸗ und Kiefern⸗Brenn⸗ 
so u dem Einſchlage des ganzen Reviers nach 

oxrath. 

Klütz, den 15. Februar 1897. 


Der Oberförſter. 


Broschüre gratis und franko über 


erven leiden,, 
‚Sehwächezustände. 
Schnelle, sichere und dauernde Heilung 
von Haut-, geheime u. Frauen- 
leiden, Wunden, Geschwüren, 
mit Nervenleiden verbundene Magenleiden, 
Rheuma u. s. W. nach langjährig bewährter 
Methode ohne Beruisstörung, 
Auswärts brieflich. 


Heilanstalt „IS HS** (br. Franz Lang) 
DARMSTADT (Hessen). 


Ich wohne vom Januar April in Berlin, 
Bayreutherstrasse %, und bin bereit, von 
10 bis 12 Uhr Morgens Consultationen von 

ete. entgegen zu 
Asthmatikern n= 

Special-Arzt Dr. Brügelmann, Direktor 

der Kur-Anstalt Inselbhad- Paderborn. 


\echnikum Einbeck | 
(Provinz Hannover). 
Städtische Technische 
Mittelschule 


zur Ausbildung von Beautten techniſcher Betriebe 
und Conſtrukteuren im Maſchinenbau. Special- 
Abtheilung zur Ausbildung von Textil⸗Tech⸗ 


nikern. — 26. Jahrgang. — Programm mit 

Aufnahmebeding. grat. durch den Direktor Lolling, 
Der Magiſtrat. 
ur 


lig z. 1. 4. 97. 


3 Stuben. 


— 


die Nacht hinans. Da es ge⸗ 


d unhörbar wieder und ging direkt ins Bett zurück. 


Burſcherſtr. 40, zum 1. 3. 


1:68 war ſchon tief in 1 Schlaf. Js A geh been und den Alten enpürgen, 


Ihr Mund verzog ſich zu einem Lachen, das 
heiſer und hohl klang, aber ſofort wieder ver⸗ 


mte. a 
Still. Horch. Nein, es iſt ganz ſtill. Wie? 


etzt? Laß ſehen. f 
* Sie klinite die Thür unhörbar auf, aber kaum 


fiel durch den alt der geöffneten Thür der 
Lampe, ſo ſchloß ſie ſie raſch, aber vollſtändig 


Nein, nur vorſichtig, jetzt nicht, vorſichtig. Es 
iſt zu hell, murmelte ſie wieder. Wer weiß, 
morgen im Schacht, oder — — Hm. Nein. Es 
iſt noch Zeit. Vielleicht — — Tapp Topp — 
Tapp Tapp — Tapp Tapp, ahmte ſie dann die 
Regentropfen nach. Der verfluchte Geiſterweg 
wird mich noch verrückt machen — 


IV. 


Der nächſte Tag war nicht beſſer als der vor⸗ 
hergegangene. Schwere dicke Regenwolken zogen 
von wilden Stürmen gepeitſcht am Himmel hin, 
das Meer war noch aufgeregter als am Tage 
vorher und warf hochaufſpeitzenden Giſcht an die 
Uferfelfen des Parkes von Newwarden⸗Caſtle, 
wo ſich die Wellen mit weithin ſchallenden 
Donnern brachen. Der Regen hatte zwar aufge⸗ 
hört, aber es war ein kühler, unfrenndlicher Tag. 
Gleichwohl hielt Lord Davis an ſeiner Fahrt 
nach Newwarden feſt und pünktlich, wie beordert 
war, fuhr man ab, die beiden Damen auf dem 
Rückſitz des Wagens, Lord Davis ſelbſt in einen 
leichten Pelz gehüllt mit Sir Edward im Fond 
des Wagens. 

Von Empfangspforten und ſonſtigen Feierlich⸗ 
keiten war diesmal freilich keine Spur, wie ſich 
Lord Davis ſchon vor ſeiner Ankunft in dem 
Kohlendiſtrikt überzeugen mußte. Noch ehe man 
Newwarden ſelbſt erreichte, paſſirte der Wagen 
einige der feiernden Zechen. Beſchäftigungsloſe 


Arbeiter mit halbzerlumpten Kindern und krei⸗ 
ſchenden Frauen ftanden in dichten, drohenden 
Gruppen an der Straße, die Anfangs etwas ver⸗ 


Verein f. Feuerbestattung 


: Montag, den 22. er., Abends 
8½ Uhr, im Polytechniſchen Saale des 
Vereinshauſes: Vortrag des Herrn 
Dr. med. Michaelis hier über: 
„Die Feuerbeſtattung vom Stand⸗ 
punkt der Hygiene“. 

Gäſte, Damen und Herren ſind will⸗ 

kommen. r Vorſtand. 


N * Sonn; den 21. 

2 ds. Mts., punkt 3 Uhr, in 
den Germaniaſälen, Sternberg⸗ 
ſtraße 3: Außerordentliche 
Verſammlung. Wichtige Be⸗ 
ſprechungen. Ohne zwingen⸗ 
den Grund darf kein Ver⸗ 
einsmitglied fehlen. 


Der Vorſtand. 


Tochterſchule und 
A 
Penſion. 

In meine ſeit vielen Jahren hier beſtehende Schule 
werden Mädchen von 6—15 Jahren als Penſionärinnen 
aufgenommen. Für ein Kind find linkluſive Schulgeld) 
jährlich 600 % zu entrichten. Die Einrichtungen des 
Hauſes ſind äußerſt komfortable, auch iſt Badeeinrich⸗ 
tung im Hauſe. 


Marie Gommert, Schulvorſteherin, 
Rixdorf- Berlin, Richardſtr. 117. 


N Extrafahrt nach Pölitz | 
5 (Böliger Fahrt) u. Zwiſchenſtationen 


am Sonntag. d. 25 d. M.: 


— 8.8. ai: 
Von Stettin: Von Pölitz (Pölitzer Fahrt): 
11 Uhr Vormittags. 7 Uhr Morgens. . 


Oscar Henckel, 


Achtung. ER 


Mein kl. Geſchäfts haus (Drogerie darin) in beſter 
Lage, Stettin, gr. Laſtadie 70, mit gr. Laden u. 
tief, 5 Hinterräumen. Seitenflügel u. Hinterhaus 


für jeden Gewerbebetrieb, Handwerker als 
Kaufm. paſſend, verkaufe ich für 35,000 —38,000 % 


je nach der Anzahlung, 53000 % (Cloſet, 
Gas ꝛc.) Auskunft bei W. A. Wagner, 


Eberswalde. 


(Inh, Ostind. Santeö] 2 
heilen Blasen un 
Harnröhrenleiden 
(Ausfluss) ohne 
Einspritzung u, Berufs- 
störung in wenig, Tagen. 
Viele Dänksclireiben, 
Flacon 2 u. 3% Nurächt 
m. voller Firma Apothek. 
E. Lahr i. Würzburg. 
Stettin in der Mohren- 
apotheke Paradeplatz. 


rr r 
Klavier⸗Muſik und Unterricht wird billig ertheilt 
Kronprinzenſtr. 28, part. r. 


Turnerstr. 38. 


zu vermiethen. Näh. bei Frau Schlafftelle m. Betöigung D Woche 10 A 
| Sindenftz, 28, Brdh. 4 Fr. (, 


W 


and Gendatien, in eren Min 

dl der, a8 eee 
Einige Steinwürfe erfolgten. Ein großer, m 
furchtbarer Wucht geſchlenderter Feldſtein ſiog 

hart am Kopfe Seiner Herrlichkeit vor f 

und traf die neben ihm ſtehende Miß 
heftig an die linke Schläfe, daß eine kl 2 
Wunde entſtand, die ſtark blutete. Die Br 


Gendarmen zogen ihre Waffen und ſuchten dig 
die wurden bleich 


en f 
und Ian ſich ängſtlich um ihren G . 
Es ſchien, als ob die lang in ſich hineinge x 
Wuth und lang verbiſſener Ingrimm ſich mit 
elementarer Gewalt entfeſſele und eine be 


But, beim Heranna der Egnipage € 

lichkeit aber raſch ihrem Unwillen A 
druck gaben, wie er ihnen gerade zu Gebote ſtand. 
Meiſt hörte Lord Davis die nn Kran min 
haften, und oft geradezu bedrohlichen Aeußerungen 
noch nicht. Der Lärm des Wagens verſchlang 
ſie. Aber ſchon als Lord Davis kurz vor New⸗ 
warden von ſeinen Beamten und einigen Land⸗ 
gendarmen, denen ſich ein Haufen neugierigen 
Geſindels loſſen hatte, empfangen wurde 
nnd den Wagen verließ, fielen in ſeiner unmittel⸗ 
baren Nähe die Worte: 

Wer hat denn ausgemacht, daß wir nur faule 
Kartoffeln eſſen müſſen und Lord Leighton alles 
Uebrige? 

Unſer Magen iſt genau ſo für gebratene 
Hühner eingerichtet wie der Seiner Lordſchaft. 

Lord Davis ſah ſich um. Da ſtand hinter den 
Beamten ein Haufe ſchmutziger Leute, bleich, ab⸗ hinreißen, einen Revolver aus der Taf 
gemagert, mit erregten Geſichtern und von Schnaps ziehen. 
erhitzten Augen, die ſich gegenſeitig Zeichen machten] Lord Davis ſtand ſprachlos vor Wuth 
und ihn frech und drohend anſahen oder ſpöttiſch Aufregung mitten in dem Tumult. Miß Di 
unverſchämt ins Geſicht lachten. Und das waren ſtand wie geiſtesabweſend bei ihrer Schweſfer, 
dieſelben Leute, die ihn vor vier Jahren mitder einige der Beamten, unter dieſen der Arz 
Hurrah und Vivat empfangen und ihm geſagt der Knappſchaft zu Hülfe geſprungen waren. Sie 
hatten, daß ſie Seiner Lordſchaft unterthänige ſelbſt rührte keine Hand. 5 
Diener und Arbeiter ſeien, die die Gelegenheit] Es ſchien faſt, als ob in ihren Augen eine 
benutzten, ihm für fein Wohlwollen und feine [heimliche Schadenfreude fiebere, als ob ein iuner⸗ 
Herablaſſung zu danken. Wie war das ſo raſch liches Lachen herausleuchte. a 
gekommen. : Werft fie in die Gruben, ſchrie Jemand aus 

Er wollte etwas zu den Beuten jagen, aber] der Menge, in dieſelben Gruben, aus denen wie 
Direktor Burnett ſchob ſich dazwiſchen und ſprach ihren Reichthum herausholen mußten. 1 
auf ihn ein. N Hängt fie auf, die Leute⸗Schinder, die Geiz⸗ 

Miſter Burnett, ſagte er dann mit fo lauter hälſe, die Hungerdoktoren, ſchrieen Andere. 
Stimme zu dieſem, daß ihn auch die umſtehenden] Die Gendarmen waren gegen die immer mehr 
Arbeiter hören konnten, ich will, daß Recht und anwachſende Menge vollſtändig machtlos — ſechs 
Ordnung hier herrſchen. Es fol Alles unterſucht[ Mann gegen Hunderte von Männern, die in der 
werden. Aber es ſoll nur dem Rechte genügt Wuth und Aufregung des Augenblicks nicht 
werden, nicht der frechen Drohung und Ein⸗ wußten, was fie thaten. Die Situation wurde 
ſchüchterung. Es kann ſich Jemand wohl die von Sekunde zu Sekunde kritiſcher. Und das 
Hirnſchale für fein Recht einſchlagen laſſen, aber kam alles jo raſch, jo blitzſchuell, daß man zu 
er giebt deshalb doch nur ſein Leben, nicht ſein gar keiner Ueberlegung und planmäßigen Ver⸗ 
Recht auf. theidigung Zeit fand. 4 

Ein höhniſches Pfeifen und Gröhlen der immer AR 

(Fortſetzung folgt.) 3 


in den ihn die Verwundung Iſa's verſetzt Kai 


9 


Margo 
* — * 


SIngenieurschule Zwickau‘ 


(Königreich’ Sachsen) 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Gegründet durch P. Kirchhoff und L. Hummel, Maschineningenieure, 
Auskunft und Prospect kostenlos durch die Direction. 


Alt-Dammer Tlektricitäts-Werke zu Alt-Damm. 


Elektrische 


Beleuehtungsanlagen & #2 % % 


RR 4 % Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen & % % 


Stationäre und transportable 


Specialität: Accumulatoren (Fatent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen, 
- Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, 


echnikum ‚@ Maschinen-& Eiektrotechniker, 
Hildbur ghausen @ Baugewerk-«Bahnmeister ete. 
II Rathke 


rektor. 


XI. Internationaler Maſchinenmarkt. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach dreiunddreißigiähri ünſti 7 
r et nach Bigjährigem günſtigem Erfolge 


s am 13., 14. u. 15. Mai 1897 9 
in Breslau eine Ausſlellung und einen Markt von land-, ſorl-⸗ 
und hauswirthſchaſtlichen Maſchinen und Geräthen. F 


Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſte N 
kommiſſion zu Breslau, Matthiasplatz 6; an Dieielbe z. H. des Gera en 
Dr. Kutzleb find die Anmeldungen bis ſpäteſtens 20. März zu richten. g 3 

Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. 3 

Breslau, Dezember 1896. 8 


Der Vorſtand des Breslauer landwirthſchaftl. Vereins. 
RNindwviehzucht- Genossenschaft 
 Osikreis Altenburg (S.-A.) 


hat reinblütige Simmenthaler Abſetz⸗Kälber, ſowie /, bis 1½ jährige Bullen abzugeben. 
Trebanz bei Altenburg (S.⸗A.). 


. Herzog]. 


auf 


G. Köhler, Schriftführer. 


orig. Houben’s Gasöfen 
18 mit neuem Muschelreflektor. 


Höchster Nutzeifekt! 


Als bester Gus - O ſen 


offiziell anerkannt. 
Nur echt, wenn mit Firma. 3 
Hunderte Zeugnisse. mi ger Katalog frank, 


J. G. Houben Sohn Carl, 
AACHEN, 
Fabrikant des Aachener Bade-Ofens. 
Vertreter gesucht. 


Geichäftsiofale.e 


7: ie 7 5 Lindenſtraße 25 Stoltingſtr. 96, 1 Geſchäftsteller zu verm. 
1 bu 0 l ſind Z große Läden Lagerräume. : 


von 100 qm, 90 qm u. 40 am, Cn Lagerraum or Wera Te zu 2 

jeder mit. zwei, großen Schaufenftem ae Bean, eee 
’ [4 2 4 48 

Breite und die erſten beiden außer⸗ Werk ſtätten. I $ 

dem jeder mit einem Comtotr ver- | Bobemalrn, mr, 28, Want, . 

bunden, ſofort oder zum 1. April] Kell. u. Bod. m. Waſſerl. u. Heizanl. Näh. x. 

preiswerth zu vermiethen. Nament⸗ Handelskeller. 
. lich dürfte ſich einer für ein großes 


3 8 1 Keller zu verm. Mäh. Beutlerſtr. 1, 1 Tr. 
Eiſengeſchäft beſonders eignen, a Friedrich⸗Karlſtr. 28, Handelskeller, auch 
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Heute Abend 9, Uhr verſchied ſanft zu 
einem beſſeren Leben mein inniggeliebter Mann, 
unſer guter Vater, der Kaufmann 


Wilhelm Grahl, 


in einem Alter von 50 Jahren. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Wilhelmine Grahl geb. Kütbach, 


Werner Fran als Kinder. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 
22. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn C. Radvan [Crampas]. 
Geſtorben: Frau Mellenthin geb. Sund [Papen⸗ 
gen]. Frau Sophie Siewert geb. Scheel Stralſund!. 
rau Wilhelmine Klück geb. Piotter [Klucken]. Herr 
oachim Pahnke ( Dreſchvitzl. Herr Carl Seeker 
Cummerow]. Herr Paul Schüttler [Stettin]. Herr 


uguſt Neuenfeldt [Cörlinl. Herr Richard Schulz 
Woldegk i. Mecklenburgl. Herr F. Rey [Prenzlau] 
f Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag d. 21. Februar (Sexageſimä). 
Schloßkirche: 


Herr Paſtor de Bordeaux um 8 ½ Uhr. 
(Predigt und Abendmahlsfeier.) 


Beichte Sonnabend Nachmittag 2½ Uhr; Herr 1 


Paſtor de Bordeaux. 
Herr Prediger Katter um 10½ uhr. 
ach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Nachher Ordination: Herr General⸗Superin⸗ 
tendent D. Poetter. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Brandt. 


Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: 


Herr Prediger Katter. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Springborn um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Ein⸗ 
ſammlung einer Kollekte für das Stift Salem. 
Alleeſtr. 80, part.: Dienſtag Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Springborn. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9½¼ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 


Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr, 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde im Konfirmanden⸗ 
zimmer: Herr Paſtor Fürer. 
Gertrud⸗Kirche. 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 2 Uhr. 


Herr Prediger Hahn um 11 Uhr. | 


Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
prim. Müller. 
Johauniskloſter⸗Saal (Nenitadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 9 ½½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Nachm. 5 ½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdieuſt, am Sonntag 


und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ ! 


miſſionar Blank. > 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 


Vormittags 9½ Uhr, Abends 7½ Uhr Leſegottesdienſt, 
Vormittags 11 Uhr Sonntagsſchule, Mittwoch Abend! 


8 Uhr Predigt: Herr Prediger Barkemayer. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. E 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, IT: 
Herr Predigtamts⸗Kandidat Matz um 10 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½¼ Uhr. 
Bethanien: 


Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. | 
Herr Kandidat Pariſius um 2½ Uhr. | 


(Kindergottesdienſt). 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 


I 


Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger Borchardt um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. f 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Am Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaale 
Bibelſtunde: Herr Paſtor Mans. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 


Luther⸗Kirche (Züllchow): | 


Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 


Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 
um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil. 
Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. 


Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. | 1 


Heiurichſtraße 45, I.: 
8 Abend 7 Uhr Vibelitunde: Herr Prediger 
ahn. 


Evangeliſatious⸗Verſammlung. Sonntag Abd. 
8 Uhr im Konzerthaus (Eing. Auguſtaſtraße, 
IV. Aufg., 2 Tr.), hält Lehrer Fürstenau 
Gollin, Dienſtag Abend 8 Uhr, Hilfsprediger 
Blecher— Bielefeld. Jedermann herzlich eingeladen. 


Meſſina⸗Apfelſinen, 


lachend⸗feiſche, goldgelbe Früchte, Poſtkorb (10 Pfd. 


Brutto), ca. 30—40 St., franco incl. Verp. M. 3,.—, 


achnahme. Richard Kox, Südfrucht-Impor 
Duisburg a. Rh. 


| N 1 Apfelsinen, 


Brad Kiſte 2300 St. M. 9,— bis 9,50 ab hier g. 
7 


la. Poſtkorb 32—36 St., Mark 
3,20 portofrei, verſendet gegen 
Nachnahme 
Valentin Wiegele, Trieſt. 
1 Poſten gebrauchter Korken ſind zu verkaufen 
3 8 Stoltingſtr. 9, 3 Tr. l. 
Gut erhaltene Nähmaſchine iſt billig zu verkaufen 
\ Philippſtr. 1, v. 


— 


Gegründet 


1868. 


Großer 
Burſtah 10. 
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Grösster Comfort. 


Billige Sonderfahrten .. Orient ... Italien. 


3. April mit Schnelldampfer „Vorwärts“. 
Ostern in Jerusalem, 


. 


ächste Gewinzielung Metzer Dombau-Geldioose ı 3 
200,000 Mark, 6261 Geldgewinne, 


Loose ä3 Mark 30 Pig. (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) sind zu beziehen durch 
In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nachfolger, 


Gesellschafts-Beisen 


uch des Orient, 


%0. Februar, 6. März, 21. April. 


Ferner nach 


Nordamerika, Japan, China, 
Abreise 5. Juli, 


Peter Smith & Co., Hamburg, 


Hoflieferanten Sr. 


Für Garteniiebhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1897 über 
Pflanzen und Samen rer 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


rer 50, 000, 20,000, 10 


F. A. Schrader, 


e Italien, 


1. März, 3. April, 26. April. 


Niedrige Preise. Besie Jahreszeit. 


Mai mur nach Italien 


1000-1600 Mark, 680 — 760 Mark. 


Frankreich, England, Schottland, Tunis, Algier, Russland ete. 


- Um die Erde. 


Java, Indien, Ceylon, Aegypten. 
Dauer 7 Monate, Preis 10,000 Mark. 7 


Ausführliche Programme kostenfrei. 


Carl Stangen‘ Reise-Burean 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes deutsches Reise- Bureau. 


Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiffs- Verwaltungen, 


Baumſchulen 
in Bergedorf. 
Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Prenfen, 


Kaiser Barbarossa-Kalflee in 2-farbig. Papier. 


Stettiner Cichorien⸗Fabrikate und Kaffee⸗ 


Surrogate 


J. G. 


Chat. Talbot M. —,85 
Be Dupless is. 55 
55 La rose 55 
„ Palmer Margaux 
(Ass „„ „ 1,40 
„ Mont rose „ 1,50 
Pr} Cos d’Estournell, „ 
„ Grusud Larose 
Sar get 55 
„ Montrose (Orig. 
Abz. Schlossbr.) „ 2,50 
„ Milon Duhard 
(Schloss-Abz.) „ 
„ Mouton d'“ Armail- 
nac (Schloss- 
Abzug) 5 
„ Margaux premier 
Vin (Sehloss- 
Abzug), RER ENT „ 3,65 
„ Hant Sauternes 


(1887er weiss)... „ 1, 0 
d' Idquem (1889er 
Wels) 


Rhein-Weine. 
Geisen heimer M 
Viersteiner Berg. „ —,85 
Oppenheimer Herren- 
berg TE 5 


Riesling Auslese „ 
Geisenheimer Morsch- 
Berg... so... * 
Mosel-Weine. 
Pis porter M. , 65 
Pis porter Gold- 
träpfeben 5 
Josephshö fer 55 
Berneas teller 
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Zeltinger Kircehengut., „ 

Berneasteler Schlossh.. „ 
Scharzhotberger Aus- 

lese 1882 er 5 


Diverse Weine. 
Feiner alter Portwein, M. 1, 10 
Fine old Port wine 

superior „ 1,60 


Bekanntmachung. 


Die Liquidation der Firma 
Nachfolger ist jetzt han 
[Lokalitäten am Hohen Steil 
dagegen sind mir nachstehend v 
auf übergeben und offerire von heute ab dieselben in den 
neuen Lokalitäten Jägerstrasse 13 zu nachstehend ausser- 
gewöhnlich billigen Preisen: 


mWeg 


von 


Weiss 
Her Brediger Sler um 5 Uhr A. gendgottesdienſt) zeichnen ſich durch Reinheit, Wohlgeſehmack und Extract ⸗Reicht hum 


Specialität: 
Kaiser Barbarossa-Kaffee in 2-farbig Papier. 


Fine old Portwine 
superior 18%8er....... „ 
Feiner alter Sherry..... „ 
Ganz feineralterSherry „ 
Ganz feineralterSherry 
extra Qualite,........ 55 
Alter Madeira ...... RR 
Fine old Madeira 
Ganz feiner alter 


Malaga. > 


Ruster Ausbrueh. ...... 55 
Medizinal-Ungarwein „ 
Ganz feiner alter Medi- 


einal-Ungar wein » 
Burgunder (roth) ” 
Deutsche und französische 
Champagner. 
Bowlense et. M. „85 


Rhein wein Mousseux.. „„ 
Hochheimer Cabinet. » 
Ezra ðò 55 
Matheus Müller 5 


Thierecelin, earte d'or. „ 
Lonfifroy Pere «Fils... „ 
Roederer, carte blanche „ 
dto. 77 „5 
Deutz & Geldermann, 
Ay, carte blanche . „ 
Louis Roeder, earte 
Schreider,,,.:; . 72 


Franz. Cognac, 


Rum und Arac, 
Jules Aumon & Co. M 2,50 


de. , 


J. Prunier & Co, fine 
Champagne 55 

Bispuit Dubouche & Co. 
line Champagne. AR 


5|Jas. Hennessy & Co. 
(1828er). N 
Jas. Hennessy & CO „ 


Feiner alter Run 55 
Old Jamaica-Rum....... 35 
[Cold Jamaica-Rum 

extra Qualite.......... 55 1 
Mandarinen-Ar se. „1,50 


de Fecamp p „6,50 


Für tadellose Waare leiste Garantie. 


Flaschen, Kisten und sonstige Emballage berechne ich nicht. 

Weniger als 12 Flaschen, event. aueh diverse, werden nieht 
abgegeben. 

Bestellungen sind zu richten an: 


Wilhelm Kirschner, 


Berlin W., Jägerstrasse 13. 


Dünnwald Gebr. 


adlelsgerichtlich geschlossen. Die WE 
15 sind von mir aufgegeben, 
erzeichnete Marken zum Ver- 


| 
eine größere Waſſermühle ſelbſt zu leiten im Stande 


30 Pf. 


Spanien, 


21. April, 2. Mai. 


Gegründet 


1868. 


iehungsverlegung 


ehun 7 
13.— 16. März d. J. 0 


„000 Mark u s w. 


| Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 
Bankgeschäft, Osear Bräuer & Co. Nachfolger, und G. A. Kaselow, Frauenstrasse ®, ältestes Lotterie-Geschäſt, errichtet 1842. eee 


Baustellen 


an der Tauben⸗, Zabelsdorfer⸗ und Warſowerſtraße, im 
Stadtbezirk Stettin belegen, billig zu verkaufen 


Eni Faust, Bollwerk Nr. 21 


1 
Keine 5’,Mark, 
oder noch mehr wie beivielen 
andern, ſondern nur noch 
koſten meine bedeutend 
Verdbeſſerten und thatfächlich als 
unübertroffen anerkannten und 
vorzüglich abgeſtimmten Non 
ges ultra Ooncert-Z 
arm 


Achöri 
tirt be . 
. 


N 
1 Sein ee ; 
mtau 2 
kennun aut 


fte Bürg · 
üſtruments, nicht 


Kartoffeln, 


unübertrefflich schön. 5 Liter 20 , centner⸗ und 
wispelweiſe A Ctr. 2 %, 25 H offerirt 


C. Mittng, Roſengarten 12, 


Königliche Thierärztliche Hochschule 


in Hannover. 


Das Sommerſemeſter 1897 beginnt im April, 


dung des Programms 


Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter a 
h f we De er Zuſen 


Für Lungenkranke 
Dr. Brehmers Heilanstalt 
Goerbersdorf i. Schles. 


Vorzügliche Heilerfolge 
Genaue Auskunft kostenfrei dure 


A ſehr mäßigen Koſten. 


Die Verwaltung. 


Die pornehmſte Aufgabe einer Annoncen-Erpedition 


beſteht zunächſt darin, daß ſie unbeeinflußt von irgend welchen Sonderintereſſen der Kundſchaft die beſtgeeigneten 
Zeitungen empfiehlt. Je nach dem Zwecke, welche die zu erlaſſenden Annoncen haben, muß vor allen Dingen der 
Leſerkreis der zu wählenden Blätter in Betracht gezogen werden, um den gewünſchten Erfolg zu ſichern. Nur 
ein erfahrenes Beamtenperſonal iſt in der Lage, die Intereſſen des inſerirenden Publikums nach jeder Richtung 


Annoncen⸗Expedition 


aus zu wahren. Man unterlaſſe deshalb nicht, mit der Bedienungsweiſe der älteſten 


Ia asen stein K Vogler A. G. 
in Berlin, Leipzigerſtraße 48 


ſich bekannt zu machen, um durch deren reiche Erfahrun 
Kataloge, Juſerat⸗Entwürfe, ſowie jede gewünschte min 


EEEBRBRERBERBBRL 


2 Miethshonttahte, Micths- & 


& bücher, Gefinde-Dienftbücher, 


CFrühſlückspapier „ 8 


Rechnungen und Wechſel⸗ 


® 
® 
$ K. Grassmann, 
® 


Kohlmarkt 10. 


RT 


. & VERLLEEVELESB 


Senltenberg. 


Telephon 441. 
F. Bumke, Oberwiet 76-78. 


Reue diesjährige | 
Gänsefedern, 


wie fie von der Gans kommen, mit den 
gauzen Daunen, verſendet Probeſäcke von 
10 Pfd. an unter Nachnahme à Pfd. 1,50 % 


J. Craupe, Meutrebbin, 


Aelteſtes Gänſe⸗ u. Bettfedern⸗Ver⸗ 
ſand⸗Geſchäft des Oderbruchs. 


offerirt billigſt 


Wer ſchnell und billigſt Stellung finden 
will, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 
Poſt“ in Eßlingen. 


Stellung feinen Mühlenbeſcheider. 


Ein unverheiratheter, tüchtiger Mühleubeſcheider, der 


iſt und ſein Fach gut verſteht, auch kleine Reparaturen 
ſelbſt ausführt und gute Zeugniſſe aufweiſen kann. 

Meldungen unter B. 100 an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


ordentliches Mädchen 


für Küche und Haus wird zum 1. April 
verlangt 
Friedrich⸗Carlſtr. 28, III links. 


Wir ſuchen 


für die Provinz Fommern einen tüchtigen und gut 
empfohlenen 


Aussenbeamten 
gegen hohe Bezüge. Nur ſolche Herren, welche ſowohl 
in der Lebeus⸗ als auch in der Unfall⸗Verſicherung 
gute Erfolge nachzuweiſen vermögen, wollen ſich unter 
Vorlage ihres Lebenslaufes und Aufgabe von Refe⸗ 
renzen melden. 


Lebensverſicherungs⸗Anſtalt der Bayer. 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank in München. 


auber geſchürzt 


® 
: 
2 
8 
empfiehlt 5 0 
g 
® 
® 


Bons ungiltig. 


Bens glg. König Heinrich. 
a a rn ln Ani Se MET FT 


Concordia -Thesater. 


I. Varicie- Bühne Stettim’n. 2 


gen alle möglichen Vortheile zu erlangen. Koſtenanſchläge, 
dliche oder ſchriftliche Auskunft ſtehen ſtets zu Dienſten. 


Geſucht 


Schneiderinnen, 


welche perfekt in Herrenkonfektion arbeiten können. 


E. H. Kluge, Kiel, Däniſcheſtr. 7, 1 Tr. 


Eine geübte Schneiderin 


empfiehlt ſich in und außer dem auſe, pro Ta 
1 n Tag 
Wallſtr. 


22 v. 4 Tr. l. 


Knopflöcher werden mit der Maſchine ſchnell und 
Beringerſtr. 75, H. 3 Tr 1. 

Wäſche und Kleider werden ausgebeflert 

Blücherſtr. 2, 2 Tr., Mittelthür. 


Friſche Brautkränze werden billigſt gewunden 


Tat Oberwiek 17 im Laden. 
19. Ehepaar wünscht ein Kind im Alter b. 5 Jahren 

Tilege n hmen. Wegener, König-Albertſtr.5 1, O. IL 

I. Nitsehke, Johanniskloſter, Stube 19, 2 Tr., 


ſtimmt und reparirt Pianos. 


aeg wee 
Centralhallen-Theater. 


Heute Sonnabend: 
Im Tunnel von ½8 Uhr Concert der 
Biener Damen⸗Kapelle. 
Nach Schluß der Vorſtellung großes 


Doppel⸗Concert. 


Morgen Sonntag zwei Vorſtellungen, 
4 und 8 Uhr. 
Nachmittags halbe Preiſe. 


Stadt Theater. 


Sonnabend, den 20. Februar 1897; 
145. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie 1, roth. 


ssen bei kleinen Preſſen. Parguet 1 


2 - mes und Julia. 
Trauerſpiel in 5 Akten von Shakespeare. 


Sonntag, den 21. Februar 1897, Nachm. 3½ Uhr: 


Bei kleinen Preiſen, Parquet 1 % 
Der a achten, Ba = Worms. 
Komiſche Oper in 3 Akten v. Lortzing. 
Abends 7 Uhr: 146. Abounements⸗Vorſtellung. 
Serie II, weiß. Opernpreiſe. 
Besonderer Umstünde halber. 
Schwank in 1 Akt von Wohlbrück. 


Hierauf: Gaſtſpiel des Frl. Anna Gross vom Königl. 


Theater in Hannover. 
„ Mänsel und Gretel. mx 
Märchenoper in 3 Akten von E. Humperdingk. 


e an 
Bellevue- Theater. 


Sonnabend: Kleine Preiſe. 


Reichsgräfin Giſela. 


Ram: Ein gemachter Mann. 


Abends... “ Renaissance. 


Direktion: Emma Sehirmeister. 
Sonnab., d. 20. Febr., Abds. 8 Uhr: Ertra-Familien« 


Vorſtell mit vollst. neuem Progr. Auftr. ſämtl. neu 
engag. Künſtler in ihren Glaugnum, Nach d. Vorſtell. 
Gr. Ver ins⸗Tanzkränzchen. Sonnt., d. 21. Febr.: Matinee 
b. 12—2 Uhr. Abds. 6½½ Uhr: Gr. Gala⸗Vorſt. Nach der 
Vorſt.: Extra⸗Vereins⸗Tauzkränzchen. Mont. d. 22. Febr.: 
Gr. Maskenball mit Preisverteilung. 2 


